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Herrliche Kinderfasnacht im Gundeli

Auch während 

der Fasnacht 

geöffnet!

Güterstrasse 125, 4053 Basel
(Bahnhof SBB, Ausgang Gundeli) 

Mo–Sa, 7–21 Uhr

Coop Basel Südpark

254651

Dornacherstrasse 210
Tel. 061 338 90 20
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39649

Leimgrubenweg 14 Basel 061 338 66 11
CENTRA-GARAGE AG

Besuchen Sie uns unverbindlich!

www.centra-garage.ch

ÜBER 100 GEPRÜFTE OCCASIONEN !

Volvo XC60

70'700 Km

D3 AWD Kinetic
04.11
weiss

Fr.37'300.--

41
52
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Leimgrubenweg 22 Basel 061 338 66 00

Immer für ein Schnäppchen gut!

www.gundeli-garage.ch

GUNDELI-GARAGE AG

Neuwagen-Aktion
Hyundai Veloster
1.6 Gdi DCT Style Lux

Fr. 27'850.--

Fr. 23'990.--

Automat, ,
Klima., Sitzheiz.,
Alufelgen,
ABS. ect.

Tempom.

ESP,
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Brillen-Spezialgeschäft
Bruderholzstrasse 42
CH-4053 Basel

Telefon 061 3612208
Fax 061 361 22 13

Jürg Hersberger
Inhaber

39297

Güterstrasse 247 · 4053 Basel
Tel. 061 331 26 86

Brillen · Kontaktlinsen · Sportbrillen · Kinderbrillen · Sehtest 

156726

China Restaurant & Take-Away
Original Hongkong- und 
kantonesische Spezialitäten

Hochstrasse 51, 4053 Basel,
Tel. 061 361 28 28 89
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59 – 4053 Basel,
Tel. 0613619188

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

32
67

42

«Härzigi» selbstgebastelte Waggis vom grossen und prächtigen Gundeldinger Schul-Fasnachts-Cortège. Am letzten Don-
nerstag startete um 14.30 Uhr der immer grösser werdende Gundeldinger Cortège beim Thiersteinerschulhaus Richtung
Margarethenpark. Ca. 800 kostümierte Kinder mit ihren Lehrerinnen und Lehrern aus drei Schulhäusern inkl. Kindergär-
ten machten mit. Tausende von Eltern und Interessierten verfolgten dieses Spektakel. Mehr dazu auf S. 2 und 3. Foto: GZ.

Heissi Määlsuppe,
Kääs- und
Ziibele-Wäije

Solothurnerstrasse 31
Tel. 061 361 85 35

737366
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Herrliche
Kinder-
fasnacht im
Gundeli
Kinderfasnacht in Basel-Süd: Für
einmal gehörte die Dornacher-
strasse ganz den Binggis. Rund
800 kostümierte Buben und
Mädchen beteiligten sich am
diesjährigen Umzug der Schul-
häuser und Kindergärten im
Gundeldinger-Bruderholz-Quar-
tier. Der Anlass war ein Grosser-
folg.

Die Basler Fasnacht begeistert jung
und alt. Doch gerade in der heuti-
gen Zeit, wo junge Menschen von
einem Riesen-Freizeitangebot und
viel technischem Firlefanz abge-
lenkt werden, ist es wichtig, dass
fasnächtliches Brauchtum bewusst
gepflegt und gefördert wird. Wer
die Fasnacht fördern will, muss bei
der jungen Generation ansetzen.
Alle in die Erziehung involvierten
Personen sind hier gefordert – von
den Kindergärten über die Schulen
bis hinauf zum Erziehungsdeparte-
ment des Kantons Basel-Stadt. 
Das Gundeldinger-Quartier geht in
diesem Bereich wacker voran und
spielt sogar eine eigentliche Vorrei-
terrolle. Der traditionelle Umzug
durch die Quartierstrassen im Gun-
deli, wird Jahr für Jahr grösser, da-
von konnten wir von der GZ uns bei
einem persönlichen Augenschein
überzeugen. Rund 800 Kinder – Pri-
marschüler aus dem Thiersteiner-
schulhaus, Bruderholzschulhaus
und Margarethenschulhaus sowie
die dazugehörigen «Hääfelischie-
ler» aus den Kindergärten – betei-
ligten sich an diesem Grossanlass.
Besammlungsort war wie allewyl
das «Thierschteli», wie das Thier-
steinerschulhaus im Volksmund ge-
nannt wird. Schon eine halbe Stun-
de vor dem Abmarsch herrschte in
und ums altehrwürdige Schulhaus
ein farbenprächtiges Treiben. Er-
wartungsfrohe Kinder sammelten
sich in den Klassenzimmern – ein
jedes mit Larve und Kostüm aus-
staffiert. Sie konnten den Ab-
marsch kaum erwarten. Nach und
nach strömten auch Trommler und
Pfeifer aus Basler Cliquen, Jungen
Garden und Schyssdräggziigli her-
bei, die allesamt den freien Nach-
mittag opferten und ehrenamtlich
mitmachten. Sechs Pfeifer und
sechs Trommler setzten sich schlies-
slich an die Spitze des Zugs – mit
leichter Verspätung gings los. Die
Route führte die Nachwuchs-Fas-
nächtler zuerst über die Dornach-
erstrasse, die dank dem Entgegen-
kommen der Polizei und der Basler
Verkehrs-Betriebe für eine kurze
Zeit abgesperrt wurde. «Heute
gehört die Dornacherstrasse für
einmal ganz den Binggis», freute
sich ein Kenner am Strassenrand. 

Tolle Larven und
Goschdym
Die Binggis waren allerliebst anzu-
sehen. Da wandelten kleine Wag-
gis, Zwärgli, Phantasie-Elefanten
(mit eigenem Tambourmajor),
Turmuhren, Vögel mit Läckerli-
Trommeln und Dackel über die Pi-

Impressionen der herrlichen Gundeldinger Kinder-Schul-Fasnacht. Der Cortège ging vom Thiersteinerschulhaus via Dor-
nacher- und Sempacherstrasse in den Margarethenpark. Fotos/Collage: GZ.
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ste. All diese Goschdym waren in
stundenlanger Arbeit von den Kin-
dern selbst gebastelt worden,
wofür ihnen ein grosses Bravo ge-
bührt. Im fröhlichen Pulk erblick-
ten wir auch Schneemännli, Vogel-
Gryff-Figuren (von der Klasse 3 C
des Bruderholzschulhauses) und
eine als I-Pads verkleidete Gruppe.
Eine Schulklasse spielte sogar das
Frühfranzösisch als Sujet aus. Jedes
Kind hatte ein französisches Wort
auf einem Karton aufgeschrieben
und trug dieses stolz zur Schau. Toll
wirkten all die Eulen, Fische und Ti-
ger – und dann natürlich die
wilden Punks mit ihren Irokesen-
mähnen und die Halbstarken mit
ihren Ketten. Immer wieder aber
wurden auch ganz herzige Grup-
pen gesichtet, zum Beispiel Son-
nenkinder und «Bibbeli» mit Eier-
schalen auf den Köpfen. Via Sem-
pacherstrasse und Gundeldinger-
strasse, immer begleitet von exzel-
lentem Trommeln und Pfeifen (im
hinteren Cortège war eine zweite,
grössere Pfeifer- und Trommel-Cli-
que), gelangten die kostümierten
Buben und Mädchen schliesslich
zum Margarethenpark. Unterwegs
kamen sie am Schulhaus der OS

Gundeldingen vorbei, die in die-
sem Jahr beim Umzug (noch) nicht
aktiv mitmachte. Aber was nicht
ist, kann noch werden. Wir von der
GZ jedenfalls hoffen, dass die OS im
2014 ebenfalls mit von der Partie
sein wird. Im Margarethenpark
stand für alle eine Zusatzschlaufe
auf dem Programm. Wie ein riesi-
ger, farbiger Tatzelwurm bewegte
sich das Fasnachtsvolk durch den
Park und kehrte nach einigen Mi-
nuten wieder zurück. 
Bei diesem fröhlichen Gemein-
schaftsanlass waren übrigens Kin-
der verschiedenster Nationen und
Kulturen dabei. Mit Freude und
Hingabe zelebrierten sie die Basler
Fasnachtskultur, die sie auch in Zu-
kunft im Herzen behalten werden.
So gesehen bedeutet eine solche
Kinderfasnacht auch echte, gelebte
Integration. Dem OK mit Anouk
Oertig und Benjamin Reinhard so-
wie den Verantwortlichen der be-
teiligten Schulen und Kindergärten
sei an dieser Stelle für ihr uner-
müdliches Engagement ein ganz
grosses Lob gezollt. Jetzt sollte nur
noch das Erziehungsdepartement
selbst sich mehr engagieren…

Lukas Müller 

GZ. Das grösste Basler Geheimnis
wurde wieder einmal vorzeitig
gelüftet: ein findiger Surfer hat drei
Tage vor der Plakettenvernissage
die Plakette 2013 auf einer hinter-
legten Seite der Website des Fas-
nachts-Comité entdeckt.
Kurt Walter hat diesmal den Pla-
ketten-Wettbewerb gewonnen, be-
reits zum dritten Mal nach 2000
und 2005. Kurt Walter ist 62 Jahre
alt und arbeitet als freischaffender
Künstler. Er entwirft Bühnenbilder
und Kostüme. Als Schauspieler ist
er bestens bekannt durch seine Auf-
tritte im Charivari und Drummeli. 
Kurt Walters Plakette zeigt zwei
Fasnachtsfiguren, eine junge alte
Tante aus Basel mit einer «Stägge-
ladäärne» umgarnt vom Baselbieter
«Chienbääse-Drääger» aus dem
«Stedtli». Im Gleichschritt gehen sie
zusammen an die Fasnacht. Es
scheinen zwei gleichberechtigte,
starke Figuren zu sein. «Zu mir oder
zu dir» ist die Frage. Das soll auch
das Motto der Fasnacht 2013 sein.
«Zu mir oder zu dir»? Ist vor dem
Hintergrund der Diskussion um die

Fusion der
beiden Halb-
kantone ein
sehr aktuel-
les Thema.
Die humor-
volle Umset-
zung mit
den beiden
Fasnachtsfi-
guren aus
Stadt und Land sowie die kämpfe-
risch-humorvolle Beziehung der
beiden Fasnächtler zueinander ha-
ben dem Comité sehr gefallen. Es
lässt die Frage offen, ob sie zuein-
ander finden und wo die Reise hin-
geht. Das ist auch das Spannende
an der aktuellen politischen Diskus-
sion. Der Comité-Verseschmied
Alexander Sarasin hat zusammen
mit Kurt Walter das Motto in Vers-
form gegossen.

Die Plakettenpreise bleiben unver-
ändert und betragen: Kupfer CHF
8.-, Silber CHF 16.-, Gold CHF 45.-,
Bijou CHF 100.-. Weitere Auskünf-
te: www.fasnachts-comite.ch. n

(Exklusive Abhol- und Nettopreis)

Telefax 061 305 95 89www.trachtner.ch
Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus

Telefon 061 305 95 85
Spalenring 138, 4055 Basel

dr Möbellade vo Basel

Fr. 1000.– 
zahlen wir 
für Ihre alte 
Garnitur 
beim Kauf 
einer neuen
Polstergruppe.

678582

Güterstrasse 248, Telefon/Fax 061 331 77 81
ambiance.blumen@bluewin.ch

Nicht vergessen!
Valentins-Tag

14. Februar
8–18.30 Uhr offen!
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www.2radbasilisk.ch
2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59
Tel. 061 2722222, Fax 061 2722359

Öffnungsz.: Mo geschl., Di–Fr 8–12 und 13.30–18.30 Uhr Sa 8–14 Uhr durchg.
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Unsere heissen Käse- und Zwiebelwähen, 
natürlich nur mit selbst gerösteten Zwiebeln

Wieder ab Montag, 06:00 Uhr

nach em Morgestraich bim

223896
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Fasnachts-Blaggedde 2013
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Gassenzimmer Wolfgottesacker

Der Baubeginn
rückt immer näher
Nachdem die Basler Baurekurs-
kommission zwei Rekurse gegen
das geplante Gassenzimmer beim
Wolfgottesacker nicht eingetre-
ten ist, steht einem Baubeginn
ab kommenden Sommer nicht
mehr viel im Weg.

Gesamtübersicht des Eingangsbereichs Friedhof Wolfgottesacker bei der Tramstation M-Parc. Demnächst wird noch ein «Run-
der Tisch» mit den Quartiervertretern organisiert. Foto: GZ.

Es besteht kein grosser Zweifel
mehr darüber, dass bereits in eini-
gen Monaten die Baumaschinen
neben dem Wolfgottesacker auf-
fahren werden. Dann soll auf dem
früheren Frigosuisse-Areal eine
neue Kontakt- und Anlaufstelle (ge-
nannt Gassenzimmer) erstellt wer-
den. Der Grosse Rat hat in seiner
Sitzung vom 6. Juni des Vorjahres
mit 83 Ja gegen 6 Nein und einer
Enthaltung den dafür erforderli-
chen Baukredit von 2,65 Millionen
Franken genehmigt. Kürzlich wur-
de von der Baurekurskommission
auf zwei Rekurse gegen das Projekt
nicht eingetreten, wie das Internet-
portal Online Reports zu berichten
wusste.

Aus dem Ratsprotokoll vom 6. Juni
2012 ist zu entnehmen, dass bei der
damaligen Grossratsdebatte sich
auch zwei Quartierbewohner in
Grossratsfunktion mit gegenteili-
gen Ansichten beteiligten. Roland
Lindner trat dies als Sprecher der
SVP-Grossratsfraktion und als Leiter
der grossrätlichen Subkommission.
Er vertrat damals die Ansicht, dass
diese Anlage, welche die bisheri-
gen zwei Standorte beim Kantons-
spital und Wiesekreisel ersetzen
wird, eine vernünftige Lösung dar-
stelle, hinter der seine Fraktion ge-
schlossen stehe. Der LDP-Grossrat
Thomas Mall, der dem neuen Rat

nicht mehr angehört, beantragte
demgegenüber Rückweisung. Es
würde sich für eine zivilisierte Ge-
sellschaft nicht gehören, so seine
Argumentation, das Gassenzimmer
in Nachbarschaft zu einem Fried-
hof zu installieren. «Da diese Leute

niemand will, bringt man sie zu
den Toten, denn diese können sich
nicht mehr wehren.»
Mittlerweile rückt die Realisation
des auf zehn Jahre ausgelegten
«provisorischen» Neubaus immer
näher. Zwar werden im kommen-
den Monat die zukünftigen Nach-
barn der Drogenabhängigen, die
Aktivmitglieder des Familiengärt-
nervereins Dreispitz, an ihrer Gene-
ralversammlung darüber zu befin-
den haben, ob sie ihr Rekursverfah-
ren vor die nächste Instanz, des
Verwaltungsgericht, weiter ziehen
wollen. Möglicherweise aber nicht,
sei es aus Kostengründen oder
auch weil das Gärtnergelände oh-
nehin von 2020 bis 2024 wegen an-
derweitiger Parzellenplanung
geräumt werden muss, wie FGV
Dreispitz-Präsident Rudolf Krieg ge-
genüber der GZ ausführte. Seltsam
sei es ihm aber schon vorgekom-
men, dass die zuständige Sachbear-
beiterin Eveline Bohnenblust aus
dem Sanitätsdepartement einen
Tag nach der Rekursabweisung am
Telefon erklärt habe, man müsse
jetzt zusammen sitzen wegen nun
zu treffenden Sicherheitsmassnah-
men.

Wie wird die Wirklichkeit?
Was in den kommenden Monaten
und Jahren beim Wolfgottesacker

sich abspielen soll, das bewegt die
Quartierbevölkerung, befinden
sich doch eine BVB-Haltestelle und
der M-Parc in unmittelbarer Nach-
barschaft des neuen Gassenzim-
mers. Bei der Migros schaut man
mit Argusaugen auf die Entwick-
lung, wie Mediensprecher Dieter F.
Wullschleger auf Anfrage der GZ
ausführte: «Die Migros Basel hegt
prinzipiell keine Vorurteile. Es
scheint jedoch angezeigt, mit Argu-
saugen zu beobachten, was da auf
den M-Parc Dreispitz und unsere
treuen Kundinnen und Kunden zu-
kommen könnte. Sollte eintreten,
was viele befürchten und vorherse-
hen, würden wir uns bei den zu-
ständigen Stellen wehren und
gleichzeitig entsprechende Mass-
nahmen ergreifen.»

Philipp Waibel, Leiter Bereich Ge-
sundheitsdienste im Gesundheits-
departement von Carlo Conti versi-
cherte gegenüber der GZ, dass
demnächst ein «Runder Tisch» mit
den Quartiervertretern organisiert
werde. Dazu noch folgende Zusi-
cherungen: «Sämtliche vorhande-
nen Ängste und Befürchtungen
von verschiedensten Anliegern
werden sehr ernst genommen. Sie
fliessen laufend in die Arbeit einer
Projektgruppe ein, die zurzeit un-
ter der Leitung von Eveline Boh-
nenblust das detaillierte Sicher-
heitsdispositiv erarbeitet. Beteiligt
sind dabei das Gesundheitsdeparte-
ment, die Kantonspolizei, die Secu-
ritas AG, die Betreiberin der K+A,
die Stadtgärtnerei, der Drogendele-
gierte des Kantons Basel-Land-
schaft, das Hochbauamt und der
Leiter des Bestattungswesens. Da-
bei wird eine umfassende Umge-
bungsanalyse vorgenommen, die
kritische Stellen und Plätze in der
Umgebung evaluiert und zugehöri-
ge Sicherheitsmassnahmen mit den
notwendigen Fachleuten (insge-
samt 13) konzipiert. Parallel dazu
finden Einzelbesprechungen und
Runde Tische mit Anliegern statt.
Zu diesen gehören unter anderen:
die BVB, die Bewohner München-
steinerstrasse, die Familiengärten
Walkeweg, die SBB Betriebswerk-
stätten, der Migros M Parc, die Hin-
terhof Bar, der neutrale Quartier-
verein Gundeldingen, die Quartier-
koordination Gundeldingen, JOB
Factory und die Dreispitzverwal-
tung.
Weitere interessierte Kreise kön-
nen sich jederzeit bei uns melden.»
Alles dies schön und gut. Wie aber
wird die Wirklichkeit? Die besorg-
ten Anwohner und Nutzer werden
mit Argusaugen beobachten, was
sich im Umfeld des Gassenzimmers
alles abspielen wird.

Willi Erzberger

An Stelle der Garagenboxen (links im Bild), entsteht für 2,65 Millionen Franken das
neue Gassenzimmer «Wolfgottesacker» für Drogenabhängige. Foto: GZ.

Sanierung der
Viaduktstrasse und
der BVB Tramgleise
GZ. Wegen ihres schlechten bauli-
chen Zustands muss die Viadukt-
strasse inklusive BVB-Gleise im Ab-
schnitt zwischen der Holbeinstrasse
und der Inneren Margarethen-
strasse saniert werden. Die Bauar-
beiten werden voraussichtlich bis
Ende November 2013 dauern. Der
Betrieb der betroffenen Tram- und
Buslinien 1, 8 48 und 50 wird
während der gesamten Bauzeit auf-
recht erhalten. Dies gilt auch für
den Fuss- und Veloverkehr sowie
den motorisierten Individualver-
kehr. Allerdings ist mit lokalen,
bauphasenbedingten Behinderun-
gen zu rechnen. Weitere Auskünfte
finden Sie auf der Website des Bau-
und Verkehrsdepartementes Basel
Stadt www.bvd.bs.ch. n

Bauarbeiten

Bauarbeiten

Bauarbeiten

Leitungs- und
Strassenbauarbeiten
Gundeldingerstrasse
GZ. Die Werkleitungen in der Gun-
deldingerstrasse im Abschnitt Mar-
garethen- bis Solothurnerstrasse
(Elektro-, Telekom- und Wasserlei-
tungen der IWB) müssen saniert
und erneuert werden. Bereits wur-
de im Abschnitt Margarethen- bis
Frobenstrasse mit den Leitungsbau-
arbeiten begonnen. Diese dauern
über die ganze Länge bis zur Solo-
thurnerstrasse voraussichtlich bis
November 2013. Die nachfolgen-
den Belagsarbeiten werden im
Frühling 2014 abgeschlossen. Der
Verkehr wird die Gundeldinger-
strasse während der Bauarbeiten
immer passieren können.
Im Zuge dieser Bauarbeiten wird
auch die Lichtsignalanlage bei der
Kreuzung Gundeldinger-/ Sempa-
cherstrasse ersetzt. Schliesslich wer-
den im Anschluss an die Leitungs-
bauarbeiten die Einmündungsbe-
reiche der Reinacher-, Froben- und
Gempenstrasse neu als Trottoir-
überfahrten ausgestaltet. Der Ver-
kehr durch die Gundeldingerstras-
se als Einbahnstrasse in Fahrtrich-
tung Dreispitz wird während der
gesamten Bauphase aufrecht erhal-
ten. Im Baustellenbereich wird al-
lerdings eine Fahrspur wegfallen,
so dass der BVB-Bus Nr. 36 und der
motorisierte Individualverkehr auf
einer gemeinsamen Fahrspur ge-
führt werden. Für den Veloverkehr
wird eine separate Velospur zur
Verfügung stehen. Während den
Bauarbeiten müssen im jeweiligen
Baustellenbereich wegen der Fuss-
gängerführung die Parkplätze auf-
gehoben werden. Die Zugänge und
Zufahrten zu den Liegenschaften
werden durch provisorische Mass-
nahmen jederzeit gewährleistet. n
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Güterstrasse 86 A I 4008 Basel I Tel. 061 367 90 70 I
Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND SUISSE

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65
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903357

Bis 50%
«Valentinstag-Angebot»
Bei uns geht die Geschenkzeit weiter!
Mehr erfahren Sie in unserem Schaufenster

Auch der Bahnhof gehört zum Gundeli!

Nachrichten

• Veloparkplätze: Wie gehen die
SBB dieses notorische Problem an?
Seitens des BVD:
• Neuer Kantonaler Richtplan: Was
bedeutet er für den Bahnhof und
seine Umgebung?
• CentralPark: Wie geht es weiter
nach einer allfälligen Verabschie-
dung des Kredits für die Machbar-
keitsstudie durch den Grossen Rat?
• Zusammenarbeit BVD-SBB: Wie
findet diese statt und wie sieht sie
insbesondere in Bezug auf die In-
itiative CentralPark aus?

Die Veranstaltungen findet statt
am Dienstag, 26. Februar 2013,
19.30 Uhr, im Post Restaurant
Oase im roten Postreitergebäude,
Postpassage 5, Niveau 9 (Lift; Ein-
gang in der Mitte der Fussgänger-
passage unter dem Postreiterge-
bäude hindurch, zwischen Central-
bahnstrasse und Peter Merian-
Brücke).

Die Neue Gruppe Bahnhof will sich
als «dritte Kraft» der sog. zivilen An-
spruchsgruppen um und im Bahn-
hof (sprich Anwohner, Benutzer,
Geschäftsbetreibende innerhalb
des Bahnhofs u.a.m.) vis-à-vis den
SBB als erster und vis-à-vis Verwal-
tung und Politik als zweite Kraft in
den Prozess einer möglichst kon-
sensuellen und förderlichen weite-
ren Entwicklung des Bahnhofs ein-
bringen.

In den oben erwähnten Ge-
sprächen stellte sich heraus, dass
eine solche Schnittstelle nötig, ja
hochwillkommen ist. Umso wichti-
ger ist eine rege Teilnahme aller
am Bahnhof Interessierten. n

GZ. Seit der Gründung der Neuen
Gruppe Bahnhof (ngb) im letzten
September haben deren beiden
Vorstandsmitglieder, CVP-Grossrat
Oswald Inglin und René Guillod,
ehemaliges Mitglied der Planungs-
gruppe des NQV Gundeldingen, in-
tensive Gespräche mit verschiede-
nen Anspruchsgruppen im und
rund um den Bahnhof SBB geführt.
Nun ist es soweit, dass die erste Mit-
gliederversammlung durchgeführt
werden kann. Diese Versammlung
ist für ein breites Publikum offen
und gibt Gelegenheit, sich über die
Planungen im Umfeld des Bahnho-
fes zu orientieren und auch Fragen
zu stellen.
An der Versammlung werden Urs-
Martin Koch, Vertreter der Infra-
struktur SBB, Daniela Jaeger, Leite-
rin Grossbahnhof Basel, und Martin
Sandtner, Leiter des Planungsamts
des Bau- und Verkehrsdeparte-
ments (BVD), aus der Warte SBB
und BVD zum Planungsstand Bahn-
hof SBB informieren und sich Fra-
gen aus dem Publikum stellen.

Folgende Themen werden
zur Sprache kommen:

Seitens der SBB:
• Rahmenplan Bahnhof der SBB:
Wann kommt er, was bedeutet er?
• Planung weitere Gleisquerung 
(2. Passerelle/Unterführung?): Wie
weit sind diese gediehen und in-
wiefern präjudizieren sie allenfalls
die Verwirklichung eines Central-
Parks?
• Stapelvolumen/neues Logistik-
zentrum: Was bedeutet dies für das
Verkehrsaufkommen im Gundeli?

Einladung zur 1. Mitgliederversammlung der Neuen Gruppe Bahn-
hof: Dienstag, 26. Febr., 19.30 Uhr, Restaurant Oase (Postgebäude)

Bahnhof SBB: Quo vadis?
CentralParkBasel: 

Stellungnahme
zum Bericht der
Regierung
GZ. Im Jahr 2005 entstand die Idee
für einen Park über den Geleisen
zwischen Bahnhofspasserelle und
Margarethenbrücke. 
Das Projekt CentralParkBasel wur-
de trotz der vernichtenden Beurtei-
lung durch das Planungsamt weiter
entwickelt. Ein 3D-Modell wurde er-
stellt, eine Kostenschätzung durch
die Gruner AG vorgenommen und
eine technische Grundskizze für die
Statik erarbeitet. Neben weiterer
kontinuierlicher Öffentlichkeitsar-
beit kam die kantonale Volksinitia-
tive für einen CentralParkBasel im
Februar 2012 zustande. Nach acht
Jahren Projektentwicklungsarbeit
handelt es sich beim CentralPark-
Basel längst nicht mehr um eine
vage Idee, sondern um ein konkre-
tes, umsetzbares Projekt. Sämtliche
bisherigen Leistungen wurden aus-
schliesslich privat finanziert.

Im aktuellen Bericht der Regierung
an den Grossen Rat wird von einer
Idee gesprochen, für die man erst
Grundlagen erarbeiten müsse und
die später dann in einem Varianz-
verfahren ausgeschrieben werden
müsse. Kurz: es soll Ende 2013 wie-
der bei Null angefangen werden.
Der vorliegende Bericht ist nicht
opportun mit der Volksinitiative
und dem Volkswillen, das vorge-
schlagene Verfahren ist nicht
rechtskonform und nicht ziel-
führend im Sinne der Initiative und
in Bezug auf die Zeitschiene und
die drängenden Aufgaben inade-
quat. Daher ist der Ratschlag der
Regierung entsprechend zu ändern
und zu ergänzen. Detaillierte Infos
unter: www.centralparkbasel.ch. n

Kompostgruppe Winkeli

AUFRUF!!
Seit über 20 Jahren betreiben wir,
die Kompostgruppe Winkeli, den
Kompostplatz auf dem Winkelried-
platz. Letzten Februar wurde er neu
gestaltet und seither haben wir
mehr Platz und auch zum Arbeiten
macht es nun mehr Spass. Und das
ist der springende Punkt: Wir sind
ein kleines Team und möchten
auch einmal Entlastung, da einige
von uns zweimal in der Woche, am
Dienstag von 17 – 17.30h und am
Samstag von 10 – 11h freiwillig en-
gagiert sind. Wir tun das gerne
auch bei Wind und Wetter, wären
aber froh, unser Team würde sich
vergrössern. Wir sind kein Verein
und die Mithilfe ist wie schon er-
wähnt  freiwillig. 
Sind Sie interessiert und haben sel-
ber Rüst- und Küchenabfälle, die
Sie abliefern wollen, so kommen
Sie doch einfach an den angegebe-
nen Öffnungszeiten auf den Platz
oder melden sich unter Tel. 061
361 14 26. Wir freuen uns über je-
den Zuwachs!

Eure Kompostgruppe Winkeli

«Aufruf: Thierschteli 1953»

11 ehemalige
Mitschüler gesucht
GZ. Nach 60 Jahren möchten sich
ehemalige Klassenkameraden der
Primarschule Thierstein bei einer
Klassenzusammenkunft noch ein-
mal treffen. Es fehlen für das Tref-
fen noch elf ehemalige Mitschüler,
die 1953 in die weiterführenden
Schulen entlassen wurden. Wer in
diese Klasse ging, möchte sich bitte
über die Internetadresse: 
thiersteinerli60.jimdo.com/ mel-
den, damit das Klassentreffen mit
möglichst allen Mitschülern statt-
finden kann. n
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Tel. 061 681 37 18. Mitgliederbetreu-
ung: Emmy Notter, Liesbergstrasse 1,
Tel. 061 331 61 28.

Spitex-Verein Gundeldingen/Bruder-
holz. Co-Präsidium: Herr Dr. Steiner
und Herr M. Gächter. Förderverein des
Spitex-Zentrums Gundeldingen/Bruder-
holz, Reichensteinerstrasse 14 und Stif-
tungsmitglied von Spitex Basel. Stiftung
für Hilfe und Pflege zu Hause.

The Open Door, your English speaking
club. We offer Parent/Toddler, Play-

Jugendfestverein Aeschen-Gundeldin-
gen 1757, Postcheck 40-5109-4, Nadja
Oberholzer, OK-Koordinatorin, Telefon P
061 332 32 18, nadja.oberholzer@
hotmail.ch, «Gundeli-Fescht 2013»: Fr–So
3-Tage-Fest im Margarethenpark Fr–So,
14.–16. Juni 2013: www.gundeldingen.ch

LDP Liberal-demokratischer Quartier-
verein Grossbasel Ost. Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei: Patri-
cia von Falkenstein, Angensteinerstrasse
19, 4052 Basel, Tel. 061 312 12 31, pvfal-
kenstein@gmx.net

Präsidenten Erich Bucher, Oberer Batte-
rieweg 7, 4059 Basel, oder an den
Informationsbeauftragten, Dr. Roman
Geeser, Krachenrain 58, 4059 Basel, Te-
lefon 061361 85 76 wenden.

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion
Grossbasel-Ost, Für Fragen und
Anliegen melden Sie sich bitte bei:
Elisabeth Baumann-Ackermann, Telefon
061 272 82 31,
elisabeth_ackermann@hotmail.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen, Bruderholz, Dreispitz,
CH-4053 Basel, Telefon 061273 51 10,
Fax 061 273 51 11. info@igg-gundeli.ch,
www.igg-gundeli.ch

Neutraler Quartierverein Bruder-
holz. Präsident: Conrad Jauslin, Garten-
strasse 15, 4132 Muttenz, Telefon
061 467 68 12

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Präsidentin: Beatrice Isler, Dittin-
gerstrasse 11, 4053 Basel, Tel./Fax
061 361 69 90. Leiter Planungsgruppe:
Claude Wyler, Telefon 0613315276.
Koordination Kulturgruppe: Elfi Thoma
Zangger, Dittingerstr. 17, 4053 Basel,
Telefon 061 361 61 48, elfithoma@
bluewin.ch

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsident:
Matthias Scheurer, Dornacherstrasse 53,

groups and Structured learning groups.
Telefon 061 3611710
www.opendoorbasel.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend, Telefon
0617014922; Damenriege: Eva Huber,
Telefon 061 331 91 87.

Verein QuerFeld: Initiator des Filmfes-
tivals «Cinema Querfeld»; unterstützt
Quartier-Projekte «Plattform Querfeld»:
(Gratisnutzung Querfeld-Halle) und Hal-
lenflohmarkt.
verein@querfeld-basel.ch
www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen en gros und en
détail. Arlesheimerstrasse 40, 4053 Ba-
sel. Öffentliche Sitzungen im Providen-
tia, siehe Schaukästen oder unter
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Edi Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73. Kassier: Stephan
Stäuble Telefon 061 3616496.
www.zum-mammut.ch

Bibliothek Gundeldingen, Dornacher-
str. 192, 4053 Basel, Tel. 061 361 15 17,
www.stadtbibliothekbasel.ch. Öffnungs-
zeiten: Mo 14–18.30 Uhr, Di 10–12 Uhr,
14–18.30 Uhr, Mi–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

BFA Jugendzentrum Purple Park Gun-
deldingen, www.purplepark.ch, Meret
Oppenheim-Strasse 80, 4053 Basel, Tele-
fon: 061 361 39 79

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für Fra-
gen und Anliegen melden Sie sich bitte
bei: Herr Claude Wyler, Co-Präsident,
Falkensteinerstrasse 43, 4053 Basel,
Telelefon 061 3315276, oder bei Herr
Lucius Hagemann, Vizepräsident, Arbe-
dostr. 14, 4059 Basel, Tel. 061 3615395.
Gäste sind an unseren Veranstaltungen
immer herzlich willkommen!

Eislauf-Club beider Basel. Kunstlauf,
Eistanz, Schnelllauf, SYS. Spezielle Kurse
für Kinder und Erwachsene. Sekretariat:
Neu: Sekretariat: Largitzenstrasse 65,
4056 Basel.
E-Mail:  ECbeiderbasel@gmx.ch

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstrasse 192, Offener
Treffpunkt: Mo–Fr 14–17.30 Uhr.
Telefon 0613331133.

Fasnachtsgsellschaft Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin, Holeestrasse 37,
4054 Basel, Tel. 076 373 99 85, E-Mail:
p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pflegeheim
Gundeldingen. Präsident: Alfred
Weisskopf, Spiegelbergstrasse 18, 4059
Basel, Tel. 0613317261.

Freisinnig-Demokratischer Quartier-
verein Grossbasel-Ost. Interessierte
Damen und Herren wollen sich an den

In jeder Ausgabe der Gundeldinger
Zeitung: die

Die Quartierkoordination Gun-
deldingen ist die Dachorganisation
für Vereine aus unserem Quartier.
Zusammen sind wir stark. Gerne
geben wir Ihnen über unsere Arbeit
Auskunft. Vereine können auch
Mitglied werden! Quartierkoordination
Gundeldingen, Präsident: Dieter Vogel.
Güterstr. 187, 4053 Basel, Telefon/Fax
061 3310883.

Auskunft und Anmeldung zur
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise:
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen)
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung Postfach,
4008 Basel, Telefon 0612719966
Fax 061 27199 67 
E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Einsendeschluss für die näch-
ste Ausgabe vom Mittwoch,
13. März 2013, ist am Donners-
tag, 7. März 2013.

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel (im Gundeli)
Tel. 061 361 90 90     www.garage-plattner.ch

41961

Der Basler              -Vertreter seit 1955

Verkauf und Reparaturen von -Personenwagen und
Nutzfahrzeugen, Unterhalt und Reparaturen von Fremdmarken.

Spezialist für              -Erdgasfahrzeuge.

Restauration, Unterhalt und Reparaturen von Veteranen- und
Liebhaberfahrzeugen aller Marken und Jahrgänge.

Der grösste FIAT 500 aller Zeiten
kann ab sofort bei uns erfahren und erlebt werden.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie eine Probefahrt!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

ab Fr. 18 900.– (inkl. MWSt.)
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«Wir sichern 
zukünftigen 
Generationen 
Ausbildungs- 
und Arbeits-
plätze.»

Christine Heuss,
pensionierte 
Unternehmensberaterin

Robert Heuss,
pensionierter 

Staatsschreiber 
Basel-Stadt

Ja
am 3. März

zum Grossrats-Beschluss: 
samstags bis 20 Uhr!

Komitee «basler-detailhandel-stärken.ch»

2 Stunden 
machens
möglich!

904269

Forum 
der Parteien

Seit dem 1. Februar 2013 ist Regie-
rungsrat Baschi Dürr  als Vorsteher
des Justiz- und Sicherheitsdeparte-
mentes im Amt. Er hat das Depar-
tement seines Parteifreundes Hans-
peter Gass übernommen. Die FDP
Grossbasel Ost wünscht dir Baschi
viel Befriedigung im neuen Amt.
Nach 7 Jahren als Vorsteher des Ju-
stiz- und Sicherheitsdepartementes
hatte Regierungsrat Hanspeter
Gass am 31. Januar 2013 seinen
letzten Arbeitstag. In seine Amts-
zeit fiel die Neuorganisation der
Kantonspolizei. Unter dem Namen
Optima gilt seit dem Oktober 2007
die neue Ordnung. Trotz anfängli-
cher Skepsis ist Optima heute weit-
herum akzeptiert.
Auf Beginn des Jahres 2009 wurde
das frühere Sicherheitsdeparte-
ment  neu in Justiz- und Sicher-
heitsdepartement umbenannt. Zu
den bisherigen Aufgabenbereichen
sind neu hinzugekommen z.B. der
Straf- und Massnahmenvollzug, das
Handelsregisteramt, das Zivilstand-
samt und die Stiftungsaufsicht.
Am 31. Januar war nun Schluss mit
der enormen Arbeitsbelastung.
Hanspeter Gass meint dazu: «Ich
freue mich auf die bevorstehende

Begrüssung und Abschied

Zeit, in der ich alles darf und nichts
muss…» Die FDP Grossbasel Ost
dankt dir Hanspeter herzlich für
das Geleistete und wünscht dir so-
wie deiner Familie gute Gesundheit
und Wohlergehen. 

Für Frau Dr. Christine Heuss ging
am 31. Januar 2013 eine bemer-
kenswert lange Grossratszeit zu
Ende. Während nicht weniger als
28 Jahren hat Frau Heuss als Gross-
rätin gedient. Ihre vielfältigen In-
teressen zeigen sich in 45 parla-
mentarischen Vorstössen. Als Präsi-
dentin der Bildungs- und Kultur-
kommission hat sie in den letzten
10 Jahren die laufende Schulreform
mitgeprägt. In diesen Jahren sind

Abstimmung Ladenöffnungszeiten

Dr. Roman 
Geeser.

Foto: zVg.

wichtige Bildungsweichen gestellt
worden. Die FDP Grossbasel Ost
dankt dir Christine herzlich für dei-

nen langjährigen Einsatz zugun-
sten unseres Kantons. Alles Gute für
die Zukunft! Dr. Roman Geeser

Basel ist eine Ladenöffnungszeiten-
insel: In den angrenzenden Kanto-
nen sowie im benachbarten Aus-
land kennt der Detailhandel viel li-
beralere Öffnungszeiten. Das ist ein
klarer Standortnachteil für den Bas-
ler Detailhandel. Statt Inseldasein
braucht ein konkurrenzfähiger Bas-
ler Detailhandel aber endlich Chan-
cengleichheit. 
Deshalb ist der Entscheid des Gros-
sen Rats für den Basler Detailhan-
del äusserst weitsichtig. Der Sams-
tag ist der mit Abstand umsatz-
stärkste Wochentag. Bis zu 40 Pro-
zent des wöchentlichen Umsatzes
werden an Samstagen erwirtschaf-
tet. Speziell die Stunden am späte-
ren Nachmittag sind für viele La-
dengeschäfte die wichtigsten der
Woche. Mit der sinn- und massvol-
len Erweiterung der Ladenöff-
nungszeiten soll dieser Umsatz in
Basel gehalten respektive gestei-
gert werden können. 
Selbstverständlich sollen dabei nur
diejenigen Geschäfte am Samstag
zwischen 18 Uhr und 20 Uhr öff-
nen, die auch Kundschaft haben.
Kein Ladenbesitzer öffnet sein Ge-
schäft, wenn keine Kunden da sind.  
Der Detailhandel in Basel-Stadt ver-
lor in den vergangenen Jahren kon-

tinuierlich an Umsatz – und somit
auch viele Arbeitsplätze. Als zweit-
grösster privater Arbeitgeber bietet
der Basler Detailhandel heute noch
10'000 gute Stellen an, viele davon
in Teilzeit. Dies ist für viele Mütter,
Väter und junge Leute in Ausbil-
dung äusserst wertvoll. Mit einem
JA werden für Basel wichtige Ar-
beits- und Ausbildungsplätze gesi-
chert.  

Mit einem JA zum Grossratsbe-
schluss wird die Stadt am Samstag
für alle attraktiver, lebendiger und
auch sicherer. Denn Einkaufen,
Kultur, Gastronomie und Touris-
mus sind eng miteinander verbun-
den, leben voneinander und sind
auf Kundschaft angewiesen. 
Abschliessend gilt es zu betonen,
dass sich die wöchentliche Arbeits-
zeit für Detailhandelsangestellte
aufgrund der moderaten  Verlän-
gerung der Ladenöffnungszeiten
am Samstag nicht verändern wird.
Das regelt das geltende Arbeitsge-
setz – wie in anderen Branchen
und Berufen auch. 
www.basler-detailhandel-
stärken.ch

Komitee 
«basler-detailhandel-stärken.ch»

Den Basler Detailhandel stärken!
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FASNACHTSFERIEN
Der Verlag der Gundeldinger
Zeitung ist von Montag, 
18. Februar, bis und mit
Samstag, 23. Februar 2013,
geschlossen!

Mir winsche e scheeni
Fasnacht!

718744

den leerstehenden Räumen des
vormaligen Cafés mit Bäckerei in
Bottmingen die Café Bäckerei
Streuli. Sie erfüllt sich damit ihren
langjährigen Wunsch. Nach den er-
sten, nicht immer einfachen Jahren
mutierte die Firma, mittlerweile
von grossem Erfolg gekrönt, zur
«Café Bäckerei Streuli GmbH» und
konnte ab 1998 einen Bäcker an-
stellen sowie eine Lehrtochter be-
gleiten. Im Jahr 2003, als die Pro-
duktion immer mehr ausgebaut
wurde, konnte Christine Streuli ei-
nen gelernten Koch engagieren
und somit auch ein komplettes Ca-
tering-Service anbieten.

Die Filialen auf dem
Bruderholz und in der
Innerstadt
Am 15. März 1999 folgte die Eröff-
nung der ersten Filiale, auf dem
Hummel gegenüber der Endstation
der Tramlinien 15 und 16. Eine
Filiale, die nunmehr auch ihr
13jähriges Bestehen feiern durfte.

Die Café Bäckerei Streuli GmbH
an der Therwilerstrasse 8 in Bott-
mingen feierte am 2. Februar
2013 bereits ihr 20jähriges Beste-
hen.
Frau Christine Streuli, Handarbeits-
und Seminarlehrerin, die zudem
über das Wirtepatent verfügte,
eröffnete am 2. Februar 1993 in

20 Jahre Café Streuli
Am Jubiläumstag, Sa, 2. Februar,
lud das Streuli-Team auch in «unse-
re» Filiale auf dem Bruderholz ein.
Es gab für jeden als «Bhaltis e Güg-
gli voll Bottminger Schlossstai» - fei-
ne Schokoladenwürfel die vor Ort
frisch gemacht wurden (siehe auch
Foto).
Am 6. Juni 2004 wurde die zweite

Filiale der Café Bäckerei Streuli
GmbH im Herzen der Stadt an der
Schneidergasse in den Räumlich-
keiten der ehemaligen Confiserie
Kämpf AG eröffnet. Bald darauf
war in der Spalenvorstadt die
Bäckerei mit Café Rutschmannn zu
vermieten und schlussendlich mit-
samt der Hausspezialität, dem Beb-
bifisch, an die Café Bäckerei Streuli
übergeben- als dritte Filiale.

Neue Perspektiven im 21.
Geschäftsjahr

Am 60. Geburtstag von Christine
Streuli, im Jahr 2009, fand sie mit
Markus Höhener, langjähriger Mit-
arbeiter, den zukünftigen Teilha-
ber. Herrn Höhener liegt viel dar-
an, dass die einzelnen Filialen
ihren Charme und ihre Cafékultur
beibehalten. Als gelernter Bäcker-
Konditor und Koch möchte er die
beiden Berufe vereinen und damit
ein noch grösseres Angebot mit
umfassendem Service für die Kund-
schaft bereiten. n

Feierten 20 Jahre
Bäckerei Streuli
(vom Streuli Team
u.a., v.l.): Jasmin
Henzmann, Janin
Kradolfer (in Aus-
bildung), zukünfti-
ger Teilhaber Mar-
kus Höhener und
Christine Streuli.

Foto: GZ. 

Rendez-vous mit ...!

Schon der Vorname «Waldtraut»
verrät die Herkunft fast aus
Grimms Märchen... aus der Pfalz.
Zwar wohnte ihre Familie zuerst in
Lothringen, wo Waldtraut am 3.Juli
1942 in St. Avold als älteste Tochter
des Lehrers Ludwig Schäfer und der
Kindergärtnerin Waldtraut (geb.
Fischer) geboren wurde, gefolgt
von den jüngeren Schwestern Uta
(später Pfarrerin) und Renate (Ärz-
tin). Der Krieg führte sie jedoch in
das ländliche Milieu der Pfalz um
Kaiserslautern zurück. Hier erlebt
die junge Waldtraut Schäfer die
Schuljahre. Zwischen 1948-61 ab-
solviert sie die Primarschule und
das Gymnasium (Bad Dürkheim).
1961-63 folgte die Lehrerausbil-
dung an der Pädagogischen Hoch-
schule Kaiserslautern bis zur 1. Leh-
rerprüfung und nach der Beruf-
spraxis die 2. Lehrerprüfung in Ber-
lin (1966). Beruflich war sie an

Waldtraut Mehrhof

Heilpädagogin –
beruflich geschult vom
Leben geprägt

Lernbehindertenschulen tätig, zu-
erst in Bad Dürkheim, 1963 in Ber-
lin und ab 1966 in Wuppertal, all-
wo sie ihren künftigen Mann Hans
Helmut Mehrhof ( ev.-ref. Pfarrer)
kennenlernte und ihn 1968 heira-
tete.
Im Sommer 1968 - gleich nach der
Hochzeit - kam es zum grossen Orts-
wechsel: Umzug in die Bündner Ge-
meinde Castiel im Schanfigg, wo
Hans Helmut Mehrhof zum Pfarrer
gewählt worden war. Dort amtete
Waldtraut nun von 1968-73 als Leh-
rerin an Primar - und Hilfsschulen
in Maladers GR, Castiel GR und Re-
gensdorf ZH. 1974-77 war sie Leh-
rerin an der Heilpädagogischen
Sonderschule Baden AG, an der sie
die Bedeutung der heilpädagogi-
schen Früherziehung für geistig be-
hinderte Kinder erkannte und sich
darin schulte. Anschliessend wurde
sie im Heilpädagogischen Dienst
GR tätig; ab 1980 bis 2000 als des-
sen pädagogische Leiterin. Aller-
dings musste ihre kinderlos geblie-
bene Ehe 1984 geschieden werden.
2000 kam es zum letzten entschei-
denden Ortswechsel: nach Basel,
zuerst ans Pädagogisch-Therapeuti-
sche Zentrum BL in Reinach, dann
von 2001-05 als Lehrerin an die
Heilpädagogische Schule in Ba-
sel (Klybeckstrasse). Bemerkenswert
war ihr Wohnungswechsel in Ba-
sel: von der Meisengasse (Kleinba-
sel) zur Fürstensteinerstrasse (Gun-
deli) und schliesslich zur jetzigen
Wohnung an der C.F. Meyerstrasse
35 auf dem Bruderholz. Nach ihrer
Pensionierung findet nun Wald-
traut Zeit für ein intensives Enga-
gement in der Ev.-ref. Kirch-
gemeinde St. Elisabethen, wo ihr
vor allem das «Offene Singen» und
der Titus Chor viel Lebensfreude
bescheren. Aus dieser kirchlichen
Verbundenheit heraus war sie be-
reit, sich 2007 in den Vorstand der
Titus Gemeinde und 2011 in den
Kirchenvorstand (Personalvertrete-
rin) der St. Elisabethengemeinde
wählen zu lassen. Damit bringt
eine reife Persönlichkeit die Kräfte
ihres Lebensabends ein in den sinn-
vollen Dienst am Nächsten. gs

Waldtraut Mehrhof. Foto: GZ.

«Um dr Tellplatz umme»

… die versprochene Geschichte

Das Märchen von
den 8 Rössern
Ein König hatte drei Söhne und
wusste nicht, wem er die Nachfolge
seines Königreiches übergeben soll-
te. Da entschloss er sich, alle drei
mit den edelsten Pferden seines
Hofstalles zu beschenken und sie
damit in die weite Welt zu entlas-
sen. Derjenige, der mit dem kost-
barsten Geschenk zurückkehren
würde, sollte dann sein Nachfolger
werden. Also erhielt der erste Sohn
die drei schönsten schwarzen Pfer-
de des Hofstalles, der zweite Sohn
die drei kräftigen kastanien-
braunen Pferde und der jüngste
Sohn musste sich mit den zwei ein-

zigen Schimmeln begnügen, die
aber fein wie Seide glänzten.

Nun zogen die drei in die Welt hin-
aus, um mit den 8 Rössern ihr
Glück zu versuchen. Der älteste hat-
te Glück, denn einem General ge-
fielen die drei rassigen schwarzen
Reitpferde, so dass er sie dem Prin-
zen für 1000 Gulden abkaufte. Der
Zweite begegnete einem Kauf-
mann, der viele Waren zu trans-
portieren hatte und darum die drei
zugstarken Braunen gut verwen-
den konnte. Darum kaufte er sie für
2000 Gulden. Der Jüngste hatte
aber mit seinen zwei feinen Schim-
meln zuerst wenig Glück. Traurig
sass er am Waldrand auf einem
Baumstumpf, währendem seine
Schimmel daneben grasten. Plötz-
lich stand eine schöne Fee vor ihm
und fragte, was ihn bedrücke. Der
Schimmel-Prinz erklärte ihr seine
Bedenken. Die Fee lächelte nur und
riet ihm, das Königsschloss gleich
hinter dem Walde aufzusuchen,

dort lebe die unglückliche Prinzes-
sin Beatrice, die einfach nichts er-
freuen könne. Vielleicht brächten
ihr aber die beiden Seidenschim-
mel Freude und Trost. Also machte
sich der Prinz auf zum Schloss. 

Als die betrübte Beatrice der bei-
den Schimmel ansichtig wurde, be-
gann sie zu strahlen und blickte
freudig auf den jungen Prinzen.
Dieser machte dem König die bei-
den Schimmel zum Geschenk, wor-
auf jener den Prinzen einlud, sein
Schwiegersohn zu werden, sofern
dies Beatrice ebenso wünsche!
Glücklicherweise war das der Fall,
so dass der junge Prinz und
Beatrice in einer feinen Kutsche,
gezogen von den Seidenschim-
meln, zum väterlichen Schloss fuh-
ren.

Als der alte König seinen jüngsten
Sohn und dessen liebliche Braut er-
blickte, stand sein Entschluss fest:
der Schimmel–Prinz soll sein Nach-

folger werden! Also geschah es:
bald wurde eine schöne Hochzeit
gefeiert...und die beiden Schimmel
erhielten an diesem Tag zum duf-
tenden Heu noch guten Hafer und
saftige Rüben. 

Werner Gallusser



Für die Fasnachtszeit.

Schenkeli,
7 × 30 g
(100 g = 1.14)

2.40

Fastenwähe,
60 g
(100 g = 1.58)

–.95
Quarkini,
9 Stück, 180 g
(100 g = 2.72)

4.90

Fasnachtschüechli,
210 g,
(100 g = 1.40)

2.95

Aktionen gültig bis Samstag, 16. Februar 2013, solange Vorrat.

Coop Naturaplan 
Bio-Fastenwähe, 
120 g
(100 g = 1.25)

1.50

Einlösbar in Ihrem Coop Basel Südpark oder Gundeli an 
einem beliebigen Einkaufstag bis 16.2.2013.

�

5x
SUPERPUNKTE

5x
PUNKTE-BON 5x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit der Supercard.

Bon an der Kasse abgeben und persönliche Supercard vorweisen. Bon nur einmal einlösbar. Nicht kumulierbar mit anderen Bons. 
Nicht gültig für: Internetshop, eingemietete Shops, Tchibo Sortiment, Spirituosen/Aperitifs, Weinmessen, Raucherwaren, Depotgebühren, Geschenkkarten, Reka-Checks, vorgezogene Recycling-Gebühren, 
Vignetten, gebührenpfl ichtige Kehrichtsäcke, Gebührenmarken, Telefonkarten, Gesprächsguthaben, Lose, Lotto/Toto, Textilreinigung, Zeitungen/Zeitschriften, Mietgeschäfte, Hauslieferdienste, Reparaturen, 
Dienst-/Serviceleistungen.

Berliner,
4 Stück, 260 g
(100 g = 1.34)

3.50
statt 4.–

Gültig bis 16.2.2013.
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Neue Co-
Präsidentinnen für
den Stadtvorstand
GZ. Der Stadtvorstand, die Konferenz der
Präsidenten der Neutralen Quartierverei-
ne des Kantons Basel-Stadt, bestellte am
Mittwoch, 23. Januar 2013 an einer a.o.
Generalversammlung sein Präsidium
neu. Zu neuen Co-Präsidentinnen wur-
den einstimmig Beatrice Isler sowie And-

rea Elisabeth Knellwolf gewählt. Sie tre-
ten damit die Nachfolge von Erich Bu-
cher, NQV Bruderholz an, welcher nach 4
Jahren als Präsident und insgesamt 14
Jahre als Mitglied des Stadtvorstandes
zurück trat. Unter seiner Ägide hat sich
der Stadtvorstand auf gemeinsame
Schlüsselprojekte geeinigt, so z.B. die An-
siedlung von Asyl-Unterkünften in den
Quartieren, Verkehrsprojekte wie die Ost-
tangente und der S-Bahn-Ausbau, die Rol-
le und Aufgabe der verschiedenen Quar-
tierorganisationen, der Mobilfunk, die
Beteiligung der Quartiervereine bei den
Mitwirkungsverfahren gemäss §55 der
Kantonsverfassung, die Sicherheit in den
Quartieren sowie der Entwicklungsplan
Innenstadt.
Mit Beatrice Isler als langjährige Präsi-
dentin des NQV Gundeldingen und And-
rea Elisabeth Knellwolf, Präsidentin des
NQV Kannenfeld übernehmen zwei en-
gagierte und in der Quartierarbeit gut
vernetzte Persönlichkeiten den Taktstock
in der quartierübergreifenden Repräsen-
tation der Wohnbevölkerung.
Als Verstärkung ins Büro (den Vorstand)
des Stadtvorstandes wurde ebenfalls ein-
stimmig (in Abwesenheit) Christoph
Wydler, Präsident des NQV Neubad ge-
wählt. Mit ihm konnte ein profunder
Kenner der Quartierarbeit zur Mitarbeit
gewonnen werden. Und als zweiter Revi-
sor stellte sich Klaus Wetzel, NQV Breite-
Lehenmatt, zur Verfügung. Weitere
Büromitglieder bleiben: Christian Vonto-
bel, NQV Unteres Kleinbasel, Claude Wy-
ler, NQV Gundeldingen, Präsident Ver-
kehrskommission der NQV und Christian
Müller, NQV Oberes Kleinbasel, Finan-
zen. n

Heizmann

Heizungen
Beat Heizmann AG

4001 Basel

Tel. 061 271 60 20

http://www.heizmann.ch30
Jahre

44929

Güterstrasse 180, Eingang Gundelitor
Telefon 061 361 51 85

… bis 50% auf 
Uhren und Schmuck

Ankauf Altgold 
Barauszahlung

Batteriewechsel
für Uhren Fr. 10.–

852255

Vorhänge (Atelier), Plissee- und Duette®-
Programm (350 Stoffen), Teppiche.
Güterstrasse 165, Tel. 061 681 85 80

Vorhänge, Plissee nach Mass!

Öffnungszeiten: Mo–Fr 9 h–18.30 h, Sa 9–17.30 h,
jeweils durchgehend.

571506

©Fa. Hunter Douglas®

«Im Gundeli-Bruederholz
kasch alles ha»!

Beatrice Isler (li.) und Andrea Elisabeth
Knellwolf die neuen Co-Präsidentinnen des
Stadtvorstandes Basel-Stadt. Bildmitte Alt-
präsident Erich Bucher. Foto: zVg.

Leserbrief

Aufgeregt über Ihre
tendenziöse
Berichterstattung
Sehr geehrte Damen und Herren
Zufälligerweise habe ich Ihre Zeitung durch-
geblättert und habe mich (wieder mal) sehr
über Ihre tendenziöse Berichterstattung auf-
geregt. Das ist mir schon das letzte Mal auf-
gefallen, sodass ich den Eindruck hatte, Sie
wollen mit Ihrem Blatt die Leser bewusst zu-
gunsten Ihrer eigenen Meinung beeinflus-
sen. Und das finde ich nicht in Ordnung -
nicht mal die BaZ darf oder kann das...
So stört mich zum Beispiel Ihre Berichter-

stattung betreffs Central-Park beim Bahnhof
SBB. Woher nehmen Sie die Gewissheit, dass
die «Bevölkerung» hinter dem Central-Park-
Projekt stehe und, wie Sie schreiben, viele
Verbündete habe? Wen meinen Sie mit «Be-
völkerung»? Und wen mit «Verbündeten»?
Mich ganz bestimmt nicht. Denn eine düm-
mere Idee als ein so blöder Park, der den ge-
samten Bahnhof mit Beton zudeckt und
dann als «Wiese» mit Hochspannungsleitun-
gen darunter und ohne Bäume, die ja gar
nicht gepflanzt werden können, dienen soll
und nur im Sommer genutzt werden kann,
gibt es wohl nicht! Abgesehen davon, dass es
schon genug Parks in der Umgebung gibt
und eine zweite (regen- und windgeschützte)
Passarelle viel wichtiger wäre und dann
auch von ALLEN Menschen und nicht nur
von «Sozialromantikern» und «Grünfanati-
kern» genutzt werden könnte - das heisst,
auch von denen genutzt werden könnte, die
GANZJÄHRLICH einen Kaffee trinken oder
auch gerne flanieren und einkaufen möch-
ten. Zudem ist es doch wirklich wichtiger zu
schauen, dass die SBB, die ja momentan nur
Zürich berücksichtigt hat, auch in Basel
(endlich mal) ihre Bahn-Projekte in ihrem
Sinne verwirklichen kann, also endlich mal
eine vollausgebaute S-Bahn und internatio-
nale Anschlüsse auch nach Wien, Stuttgart
und München herrichtet. Und dafür
benötigt es Platz für die Reisenden und nicht
Wiesen oder Bäume oder Blumen....
Es wäre wirklich mal schön, wenn Sie in Ih-
rer Zeitung mal auch über die Kehrseiten ei-
nes Central-Parks bzw. über die Vorteile der
SBB-Projekte schreiben würden... Ich weiss
ohnehin nicht, was mit all den «Grün-Fana-
tikern», die z.T. sehr militant werden kön-
nen, im Moment los ist. Sie wohnen in einer
Stadt und wünschen sich aber, dass diese
Stadt nur aus Bäumen und Wiesen und Blu-
men bestehe. 
Wenn es ihnen wirklich so sehr nach Land-
schaft dürstet, warum ziehen sie denn nicht
aufs Land - zum Beispiel ins Baselbiet oder
ins Elsass oder ins Badische!! Nein, das ver-
stehe ich wirklich nicht...
Vielen Dank und mit freundlichen Grüssen,

Pirmin A. Breig, Bruderholz

Nachrichten

Migros unterstützt Kinder-
und Jugendprojekte von
Pro Juventute
GZ. Mit einer Checkübergabe von 52 Mio
CHF zur erfolgreichen Charity-Aktion am
internationalen Tag der Kinderrechte un-
terstützte Migros die Kinder- und Jugend-
projekte von Pro Juventute. Während 6
Wochen hatten Kunden bei ihrem Ein-
kauf mit Coupons im Wert von 1, 4 und
7 Franken, analog der Notrufnummer
147, gespendet. 
Die Spende aus der Charity-Aktion flies-
sen in Kinder- und Jugendprojekte von
Pro Juventute wie die Notrufnummer
147. Schweizweit ist das Team der Pro Ju-
ventute Beratung + Hilfe 147 täglich und
rund um die Uhr da für Kinder und Ju-
gendliche. Weitere Infos: 
www.projuventute.ch. n

OFFENER
TREFFPUNKT

IM FAMILIENZENTRUM

Montag bis Freitag, 14 –17.30 Uhr

www.quartiertreffpunktebasel.ch

GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192

Familienzentrum Gundeli



Wir werden nicht ruhen

Nach rund viermonatiger Umbauzeit erstrahlt die UBS Basel-Tellplatz in neuem Glanz. Die Umgestaltung
der Geschäftsstelle setzt neue Massstäbe in Bezug auf Modernität und Funktionalität. Das Resultat ist ein
persönlicheres Beratungserlebnis.

Publireportage

Die Geschäftsstelle Basel-Tellplatz freut sich  
auf Ihren Besuch.

«In der neu umgebauten Geschäfts-
stelle können wir unsere Kunden 
optimal und noch persönlicher  
bedienen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!»
Christophe Stutz, Leiter Geschäftstelle Basel-Tellplatz

Die Geschäftsstelle im Gundeldinger Quartier
Seit langem sind wir am Tellplatz präsent und somit  
mit dem Basler Quartier und dessen Bevölkerung stark  
verbunden. Wir freuen uns deshalb umso mehr, Ihnen  
am 2. März 2013 die umgebauten Räumlichkeiten  
am Tellplatz 12 vorstellen zu dürfen.

Nach umfangreichen Renovationsarbeiten präsentiert 
sich die Geschäftsstelle moderner und freundlicher.  
Kunden werden auf eine neue Art empfangen und  
betreut. Dies sorgt dafür, dass Sie sich künftig noch  
willkommener fühlen und schneller zurechtfinden.

Für Beratungsgespräche stehen nun auch im Erdge- 
schoss separate Besprechungszimmer zur Verfügung.
Damit entspricht UBS dem steigenden Bedürfnis  
nach individueller Beratung. Längere Beratungsge- 
spräche werden in den ebenfalls erneuerten Beratungs-
räumen im ersten Stock durchgeführt. Die Automa-
tenzone im Eingangsbereich ist neu fester Bestandteil  
der Schalter- und Beratungszone, die nachts durch  
eine Glaswand abgetrennt wird.

Leistungen, die Ihnen zugutekommen
Sie können von UBS im Gundeldinger Quartier einen 
zuverlässigen und kompetenten Service erwarten. Zusam-
men mit einem attraktiven Produkteangebot und moti-
vierten Mitarbeitern können wir Ihre Bedürfnisse optimal
erfüllen. Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es auch sind.

Überzeugen Sie sich selbst von der neuen Geschäftsstelle: UBS lädt
alle Kunden und Interessierten herzlich ein, die neuen Räumlich-
keiten am Tellplatz 12 in Basel zu besichtigen. Es erwartet Sie ein
vielseitiges Programm mit Festbetrieb.

11.00 Uhr Türöffnung 
 Rundgang durch die neuen Räumlichkeiten 

Attraktionen für Kinder, Wettbewerb,  
Essen, Getränke

11.00 Uhr Zauberduo Domenico
Show für Kinder

11.30 Uhr Auftritt Acoustic Artist David Straumann
13.00 Uhr Zweiter Auftritt David Straumann
14.00 Uhr Zauberduo Domenico

Show für Erwachsene
15.00 Uhr Ende der Veranstaltung

Das ganze Team der UBS Basel-Tellplatz freut sich auf Ihren Besuch.

Tag der offenen Tür am Samstag, 2. März 2013 

UBS AG, Tellplatz 12, 4053 Basel
Telefon: 061-366 57 57

www.ubs.com/schweiz

Team UBS Basel-Tellplatz: v.l.n.r.: Christophe Stutz, Rosmarie Berger, Jovana Sucur, Stephanie Schluchter, Doris Brunner, Bastian Lips,
Kristijan Curic. Im Weiteren bilden wir je einen Lehrling im 1. und 2. Lehrjahr sowie einen Praktikanten im 1. Einsatz aus.
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Einladung 
 
Öffentliche Informations- und Diskussionsveranstaltung 
 

Bruderholz-Spital „Quo Vadis“ 
 
Intensive Diskussionen zwischen den Kantonen BL und BS für eine engere 
Zusammenarbeit und Abstimmung des Angebotes führten nicht zu einem ge-
meinsamen Standpunkt mit abgestimmtem Angebot. Bauliche Massnahmen 
sind jedoch zwingend notwendig falls das Spital weitergeführt wird. Was ist nun 
wirklich der Stand. Wird das Spital aufgegeben oder wird gebaut und wenn ja, 
wie? Das Bruderholz-Spital wird von den Einwohnern aus Basel-Süd (Gundeli 
und Bruderholz) vor allem bei Notfällen rege genutzt – soll es bleiben? Auch 
Ihre Meinung ist gefragt. Lassen  Sie sich informieren und mit uns diskutieren. 
 
 

Dienstag, 5. März 2013, 18.30 Uhr 
 

 

Gundeldinger Casino, Thomas Platter Saal 
Tellplatz, Güterstrasse 211 (Eingang Seite Güterstrasse) 
 
 

Referent: Herr Heinz Schneider, CEO Kantonsspital Baselland 
  
Moderation: Erich Bucher 
 Präsident FDP Grossbasel-Ost 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme: 
Eintritt frei – Anmeldung nicht nötig! 
 

 
 
 
 
 

904341

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

% 061 367 85 85

Programm März 2013:
Donnerstag, 7. März
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr

Dia-Vortrag
Das Tessin – die Sonnenstube der Schweiz
Herr Karl-Heinz Rüttgers

Mittwoch, 13. März
Treffpunkt: Andachtsraum, 10.00 Uhr

Andacht mit Abendmahl
Frau Pfrn. Maria Zinsstag
(evag.-ref. Kirchgemeinde Elisabethen)

Dienstag, 26. März
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im Förder-
verein. Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an: 
Herrn Alfred Weisskopf
Telefon 061 331 72 61
Spiegelbergstrasse 18, 4059 Basel

73
96
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 Ich wünsche einen kostenlosen Hörtest.

 Senden Sie mir detaillierte Informationen

 zu den Widex DREAM-Hörsystemen.

Name:  __________________________________

Vorname:  _______________________________

Adresse:  ________________________________

PLZ/Ort:  ________________________________

Marktgasse 3, Tramhalt 

Schifflände, 4001 Basel 

Telefon 061 262 03 04

www.hoerhilfeborner.ch

KLAR, VERSTÄNDLICH, PERSÖNLICH 

SO KLINGT 
MEIN LEBEN

PEPE LIENHARD
MUSIKER

90
50

37

Seit bald 20 Jahren sorgt Mar-
kus Borner, dipl. Hörgerä-
teakustiker und Geschäftsinha-
ber der Hörhilfe Borner, bei
Menschen mit einem Hörver-
lust für mehr Lebensqualität.
Neben professioneller Bera-
tung sind Menschlichkeit, Ein-
fühlungsvermögen und vor al-
lem Zeit die Werte, welche bei
der Hörhilfe Borner hoch im
Kurs stehen. 

Mit Analysen, Beratung und An-
passung begleitet Markus Borner
Kunden beim persönlichen Ange-
wöhnungsprozess. «Es erfüllt
mich mit Freude, wenn Men-
schen durch meine Beratung zu
mehr Hörgenuss und Lebensqua-
lität finden», erklärt Markus Bor-
ner. Eine klassische Hörberatung
beginnt mit einem Hörtest und
einem Gespräch. Beides ist für
den Interessenten kostenlos und
unverbindlich. Daraufhin wird
das weitere Vorgehen bespro-
chen. 
Die Hörhilfe Borner verfügt über
eine moderne Infrastruktur für
die Analyse des individuellen
Hörprofils. Die Ergebnisse dieser
Tests sind die Grundlage einer er-
folgreichen Hörberatung. Der
wichtigste Teil bildet hierbei die
Erfahrung und das Einfühlungs-
vermögen von Markus Borner
und Patrik Cattin, beide Hörgerä-

«Wir schenken Ihnen Gehör!»

teakustiker mit eidg. Fachaus-
weis. Die langjährige zielgerich-
tete Berufserfahrung, auch der
technischen Assistentin, Marian-
ne Bieler, wird permanent durch
ständige Weiterbildungen auf
dem neusten Stand gehalten, da-
mit modernste Hörhilfen auch er-
folgreich angepasst werden kön-
nen.

Das Team der Hörhilfe Borner steht Ihnen für Fragen und Anregungen ger-
ne zur Verfügung (von links): Markus Borner, Marianne Bieler und Patrik
Cattin. Foto: zVg.

Oeffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
08.30 – 12 Uhr und 14 – 18 Uhr
Donnerstag Abend bis 20 Uhr
Samstag 09 – 12 Uhr

Marktgasse 3, 
Tramhaltstelle Schifflände, 
4001 Basel, 
Tel. 061 262 03 04
E-Mail: 
borner@hoerhilfeborner.ch
www.hoerhilfeborner.ch

weise in Restaurants. Ich konnte
mich nur mit meinem direkten
Tischnachbarn unterhalten und
nicht mit den Leuten weiter weg.
So habe ich über die Jahre hin-
weg gewisse Dinge nicht mehr
unternommen – und nun auf ein-
mal ist das alles wieder ganz
leicht möglich. Das war für mich
eine grosse Veränderung in mei-
nem Leben. Ich bin zwar inzwi-
schen pensioniert, aber ich möch-
te das Leben noch möglichst lan-
ge geniessen. Seit ich diese Gerä-
te trage, ist es wirklich wie eine
neue Welt. 

Sie stehen mitten im Leben
und sind unglaublich aktiv,
wahrscheinlich auch im Privat-
leben. Hat man innerhalb der
Familie gemerkt, wenn Sie die
Hörgeräte mal nicht dabei hat-
ten?
PL: Meine Familie hatte sich dar-
an gewöhnt, dass ich einfach
nicht mehr richtig reagiere. Seit
ich die Hörsysteme aber habe
und sie einmal nicht trage, sagen
sie gleich: «Du trägst sie nicht,
gell? Hole sie, wir wollen nicht so
laut mit dir sprechen.»

Seit kurzem testen Sie die neu-
sten Hörsysteme von Widex,
DREAM440 Passion. Wir ken-
nen Sie als einen äusserst kriti-
schen Menschen. Jetzt interes-
siert uns natürlich, welche Er-
fahrungen Sie gemacht haben,
auch im Vergleich zum Vor-
gängermodell? 
PL: Es ist wirklich ein riesiger Un-
terschied. Die ersten Geräte wa-
ren dennoch eine erhebliche Ver-
besserung gegenüber meinem
vorherigen Zustand ohne die
Hörgeräte. Aber es gab auch ge-
wisse Tücken: Wenn ich bei-
spielsweise laut Querflöte ge-
spielt habe, wurde bei den alten
Geräten die Musik verzerrt wie-
dergegeben. Dies liess sich nur
bis zu einem gewissen Grad ju-
stieren. Seit ich nun DREAM be-
nutze, muss ich nichts mehr ver-
ändern mit der Fernsteuerung,
gar nichts machen. Die Hörgerä-
te ertragen einfach alles, jede
Lautstärke, jede Höhe. Vorher
war mir immer bewusst, dass ich
Hörhilfen trage, die mir eine er-
hebliche Verbesserung meiner
Lebensqualität boten. Seit ich
DREAM habe, vergesse ich kom-
plett, dass ich die Hörhilfen tra-
ge. Ich setze die Geräte am Mor-
gen ein und denke den ganzen
Tag nicht mehr daran. Ein per-
fekter Zustand! 

Fantastisch. Wie ist es denn Zu-
hause, wenn es ganz ruhig ist?
Hören Sie auch da einen Unter-
schied? 
PL: Ja, man hört alle Nuancen.
Aber es ist ja nicht unangenehm,
wenn man gut hört. Und natür-
lich hört man tausend Dinge, die
man früher gar nicht mehr wahr-
genommen hat. Wenn ich bei-
spielsweise in einem Restaurant
sitze und es fährt draussen ein

Interview mit
Pepe Lienhard
Pepe Lienhard testete Widex
DREAM

Pepe Lienhard, Sie leiden
schon seit längerer Zeit unter
einem Hörverlust?
Pepe Lienhard (PL): Ja, das ist ja
ein schleichender Prozess. Seit
über 40 Jahren bin ich Berufsmu-
siker und führe eine grosse Band.
Auf der Bühne komme ich seit
Jahrzehnten in den Genuss dieses
ganzen Geräusch-Volumens, das
auf mich eindröhnt.

Was war für Sie der Anlass, et-
was gegen Ihren Hörverlust zu
unternehmen? 
PL: Ich wurde angefragt, ob ich
Werbebotschafter für Widex Hör-
systeme sein möchte und habe
zugesagt. Wir haben einen Hör-
test gemacht und festgestellt,
dass ich wirklich nicht mehr so
gut höre. Das war für mich natür-
lich ein Schock, denn ich bin wie
die meisten meines Alters - sie
hören zwar nicht mehr so gut -
wollen jedoch nicht dazu stehen.
Ich habe dann auch Hörgeräte er-
halten, diese jedoch fälschlicher-
weise ein ganzes Jahr lang nicht
getragen. Ich habe immer ge-
dacht, ich bin ja Musiker, ich
höre doch gut! Eines Tages habe
ich mir gesagt, was soll das Thea-
ter – und begann die Hörgeräte
zu tragen. Das war für mich der
Anfang eines neuen Lebensab-
schnittes. Das kann ich mit voller
Überzeugung sagen.

Das ist ungefähr zwei Jahre
her; Sie haben Widex CLE-
AR440 Passion getragen. Hat
sich dadurch Ihr Leben verän-
dert?
PL: Mein Hauptproblem war, dass
ich an gewisse Anlässe gar nicht
mehr gerne hinging, beispiels-

Auto vorbei, habe ich dieses zwar
früher auch gehört vorbeifahren
– heute höre ich aber, dass die
Reifen auf der nassen Strasse ein
zusätzliches Geräusch verursa-

chen. Solche Dinge erwartet man
einfach nicht mehr, wenn man
über Jahre hinweg schleichend
immer ein bisschen weniger hört
und versteht. Viele Geräusche

kennt man gar nicht mehr und
plötzlich sind sie wieder da und
man erinnert sich: «Ja, genau so
hat das geklungen vor 20 Jah-
ren!» 

reicher und umfassender – spezi-
ell in lauter Umgebung wie in
Konzerten oder bei Sportanläs-
sen. Dies bedeutet für den Benut-
zer auch eine signifikante Ver-
besserung des Sprachverständnis-
ses. 
Der erfahrene Hörsystemträger
hört den Unterschied heute so-
fort: Das Klangbild ist nuancier-
ter, intensiver, einfach natürlich!
Endlich können Sie Ihre an Klän-
gen reiche Umgebung wieder
voll geniessen. Wer Widex 
DREAM als erstes Hörsystem er-
lebt, wird staunen, viele lange
nicht mehr gehörte Geräusche
wieder so zu hören, wie man sie
nur noch aus der Erinnerung ge-
kannt hat.

Ein Modell und 
ein Design für Jeden
Die Widex DREAM Serie ist mit
vier Hinter-dem-Ohr-Modellen
(HdO) und zwei Im-Ohr-Modellen
in jeweils vier Leistungsklassen
erhältlich. Alle HdO-Modelle sind
in sechs Standardfarben erhält-
lich; die kleinsten («Passion») und

Als absolute Weltneuheit prä-
sentiert Widex die neue Hörsy-
stem-Familie Widex DREAM
mit der neusten und fort-
schrittlichsten Technologie auf
dem Markt. Dank der soge-
nannten True-Input Technolo-
gie erfasst DREAM bedeutend
mehr Eingangssignale als jedes
andere Hörsystem.

Jedes Hörsystem kann Ihr Hörver-
mögen verbessern. Kaum eines
aber vermittelt Ihnen einen Hör-
genuss, so natürlich wie das Le-
ben. Genau das bietet das neue
Widex DREAM Hörsystem.
Kein anderes Hörsystem auf der
Welt verarbeitet ein so grosses
Klangspektrum wie DREAM, die
jüngste Hörsystem-Revolution
von Widex. Seine neue, als Patent
angemeldete True-Input Techno-
logie erlaubt es, die eingehenden
Signale so zu verwenden, wie sie
sind – ohne die Qualität oder die
Art des natürlichen Klangs zu ver-
ändern. Weil DREAM als erstes
Hörsystem das wirkliche Klang-
bild mit all seinen Details verar-
beitet, ist auch das Ausgangssig-
nal dieses Hörsystems viel detail-

Einfach traumhaft, der Klang von DREAM
die flexibelsten («Fusion») HdO-
Modelle sind darüber hinaus in
acht breitgefächerten Farben ver-
fügbar.
Ihr Hörgeräte-Akustiker hilft Ih-
nen bei der Wahl des optimalen
Hörsystem-Modells um Ihre Hör-
minderung individuell zu korri-
gieren. n

Widex-DREAM

Weltneuheit Widex DREAM

Bücher
150 Jahre grün – das
Jubiläumsbuch der
Stadtgärtnerei
GZ. Unter dem Titel «150 Jahre
grün» ist im Friedrich Reinhardt-
Verlag das Jubiläumsbuch der
Stadtgärtnerei Basel erschienen.
Das Buch ist ein Standardwerk, das
einen einmaligen Überblick über
die Entwicklung der städtebauli-
chen Grünanlagen und die Verän-
derungen in all den Jahrzehnten
verschafft. 
In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts nahm die Begrünung der
Stadt Basel eine immer wichtigere
Rolle ein, 1861 wurde die Basler
Stadtgärtnerei gegründet. 150 Jah-
re später sorgt die Stadtgärtnerei
dafür, dass das grüne Schaffen die
Lebensqualität im urbanen Umfeld
auf höchstem Niveau erhält. 
Renommierte Autoren lassen mar-
kante Wendepunkte in der Ge-
schichte des «grünen» Basel Revue
passieren, zeigen Naturraritäten
mitten in der Stadt, erklären die
zentrale Bedeutung der Baumschu-
le und erstellen ein Inventar der
Grünflächen im heutigen Basel –
von den Alleen und Parkanlagen
über Familiengärten, Kinderspiel-
plätze und Sportanlagen bis hin zu
den Friedhöfen und die Natur- und
Waldgebiete der Stadt. Der Bild-
band ist reich illustriert mit faszi-
nierenden historischen Bildern aus
dem Staatsarchiv Basel und dem
Archiv der Stadtgärtnerei und mit
aktuellen Aufnahmen von ausge-
wählten Fotografen. Erhältlich im
Buchhandel zu CHF 49.80, ISBN
978-3-7245-1786-3. n
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GZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston…
Crashkurs 20 Uhr. Party Corrientes
mit Band ab 21 Uhr im Corrientes,
Halle 2, im Areal Gundeldinger Feld,
Dornacherstr. 192. Facebookgruppe:
Swing Dancing In Basel. Diese Halle
«Corrientes» können auch Sie mieten.
www.corrientes.ch

Informationen Swing Tanzen in 
Basel: www.tickletoe.ch n

Sa, 23. Februar 2013 

Bebbi Hop 

Vogel +
Bugmann
malt gipst
und tapeziert

sorgfältig
sauber, exakt
preisgünstig
prompt

Verlangen Sie unverbindlich Beratung
und Offerte.

Vogel + Bugmann Maler-
und Gipsergeschäft GmbH
Frobenstr. 22 Telefon 061 273 51 00

44745 

Sandra Wurster-Stähli
Güterstrasse 199
Tel. 079 405 45 77

Hausbesuche!
Weitere Pflegeangebote:
• Fusspflege • Haarentfernung
• Gesichtspflege • Massagen
• Wimpern färben

465155

Dr. med. dent.
Myriam Stern

Güterstrasse 265
4053 Basel
Telefon 061 331 80 55
Telefax 061 331 80 15
praxis-stern@bluewin.ch

ZAHNARZTPRAXIS

846795

Die Papeterie im Gundeli

  seit über 40 Jahren

744404

Güterstrasse 177
vis-à-vis Gundelitor, BASEL

Tel. 0613615818
Fax 0613639135

pap.buser@vtxmail.ch
www.papeterie-buser.ch

80
53

48

805348

80
53

48

IGG Brown Bag
Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

Das Auto der Zukunft ist elektrisch.
Das Auto der Zukunft ist foliert.
Donnerstag, 14. März 2013, von 12 Uhr bis
13 Uhr, Basel

Ort: Garage Keigel, Hochstrasse 48, 4053 Basel

12.00 Uhr Begrüssung Christophe Stutz
12.05 Uhr «Elektroautos – Fahrzeuge der Zukunft» 

Präsentation von Christoph Keigel, Inhaber
der Garage Keigel AG
«Das Auto als Werbeträger»
Präsentation von Martin Gugl, Inhaber von
Concept3 AG

12.40 Uhr individuelle Fragen
12.50 Uhr Schlusswort Andrea Tarnutzer-Münch

805348

Beinwilerstrasse 1, 
Telefon 061 361 64 47

Getränke, Wein-
handlung
Gratis-Hausliefe-
rung (ab Fr. 120.–!)

30
83

10

GZ. Am Samstag, 16. März findet in
Binningen eine einmalige Licht-
inszenierung, «Binningen Enligh-
ted» statt. Die Inszenierung verbin-
det in einer Choreografie Strassen-
beleuchtungen, die ein- und ausge-
schaltet werden, mit illuminierten
Gebäuden und Objekten sowie den
Teilnehmern und Besuchern, die
als Lichtpunkte Figuren und Bewe-
gungen gestalten.

Vom Institut Innenarchitektur und
Szenografie der Hochschule für Ge-
staltung und Kunst (Fachhochschu-
le Nordwestschweiz) zum 50-Jahr
Jubiläum des Kunstvereins Binnin-
gen entwickelt, bildet diese soziale
Performance eine atemberaubende

Rest. Blindekuh Basel, Gundel-
dinger Feld

Dinnerkrimi im
Dunkeln
GZ. Am Mi, 6. März, Mi, 10. April,
Do 3. und Do 31. Oktober findet im
Restaurant Blindekuh Basel, Dor-
nacherstrasse 192 im Gundeldin-
gerf Feld das Dinnerkrimi statt.
Mord im Dunkeln - ein Schuss und
Marc ist tot. Ermordet in der Öf-
fentlichkeit eines vollen Restau-

GZ. Vom Mittwoch, 27. Februar bis
Sonntag, 10. März wird in der Thea-
terFalle Basel im Gundeldingerfeld,
Dornacherstrasse 192 das Stück

Mi, 27. Februar bis So, 10. März in
der TheaterFalle im Gundeli

AUSland von
Dalit Bloch
Ensemble

«AUSland» vom Dalit Bloch Ensem-
ble aufgeführt.
AUSland erzählt vier Geschichten
von Menschen, die ihr Heimatland
verlassen mussten. Es sind Flucht-
geschichten. Und Geschichten vom
Versuch, in einem fremden Land
heimisch zu werden. Entstanden
sind vier Monologe voller tragi-
scher, manchmal auch burlesker
Komik. Bild, Musik und Tanzen un-
terstützen die Atmosphäre oder set-
zen erzählerische Kontrapunkte.
Regie: Dalit Bloch, Autor: Lukas Lin-
der, Spiel: Hagar Admoni, Franzis-
ka von Arx und Alexander Peutz,
Tanz: Patrick Entat, Bühne : Man-
fred Schmidt, Christoph Senn. Pre-
miere: Mittwoch 27. Februar, Vor-
stellungen: 1., 2., 3., 7., 8., 9., 10.
März 2013, Vorstellungsbeginn je-
weils 20 Uhr, Sonntag 18 Uhr.
Türöffnung/Abendkasse: jeweils
eine Stunde vor Vorstellungsbe-
ginn. Vorverkauf: 
www.theaterfalle.ch oder Telefon
061 383 05 20. n

rants. Für Kommissar Köbeli
scheint dies der einfachste Fall sei-
ner Karriere zu sein, bis er vor Ort
ankommt und begreift, dass es in
diesem Restaurant absolut kein
Licht gibt. Und so tappt plötzlich
auch Köbeli im Dunkeln. Buch und
Regie: Peter Denlo. Es spielen: Clau-
dia Klopfstein, Philipp Malbec und
Elena Mpintsis. Beginn der Vorstel-
lung: 18.30 Uhr. Eintritt: CHF 90.-
inkl. 3-Gang-Menü. Reservationen
bei Blindekuh Basel unter Telefon
061 336 33 00 oder unter
www.blindekuh.ch. n

Sa, 16. März

Binningen Enlighted

und poetische Lichtinszenierung.
Infos: www.binningen-enlighted.ch
und ww.kunstvereinbinningen.ch.

n

Bei «Binningen Enlighted» werden
auch mit Schwarzlicht beleuchtete
Schirme eingesetzt. Foto: zgs.
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Gächter’s Gesundheitstipp!

Das muss nicht sein! Hier einige
Tipps, wie Sie den Winter gesund
überstehen und einer Erkältung
vorbeugen:
• Nehmen Sie sich die Zwiebel zum

Vorbild und ziehen Sie sich im
Schalenprinzip an. Morgens, wenn
es kühl ist, brauchen Sie wahr-
scheinlich eine Jacke oder einen
Pullover mehr als nachmittags.
Durch die verschiedenen Schalen,
die an- und ausziehbar sind,
schwitzen und frieren Sie nicht.

• Halten Sie Ihren Körper fit. Ge-
hen Sie öfters mal an die frische
Luft für einen Spaziergang, zum
Joggen oder Velo fahren. Durch
körperliche Bewegung wird Ihr
Immunsystem angeregt und ge-
stärkt.

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel: +41 61 367 90 00
Fax: +41 61 367 90 09
info@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklameteil

• Saunabesuche stärken Ihr Im-
munsystem ebenfalls. (Achtung
bei Herzbeschwerden, Venenlei-
den oder Asthma).

• Schlafen Sie genügend. Stress
und zuwenig Schlaf kosten den
Körper Kraft, die ihm bei der Ab-
wehr fehlt.

• Essen Sie viel frisches Gemüse, Sa-
late und Obst. Durch eine ausge-
wogene, vitaminreich Ernährung
ist Ihr Körper optimal für diese
Jahreszeit gestärkt. Ballaststoffe
und mindestens 2 Liter Flüssig-
keit, wie z.B. Wasser, Tee, Frucht-
saft, etc. sind Bestandteile einer
ausgewogenen Ernährung.

• Stärken Sie Ihr Immunsystem mit
Vitamin- und Mineralstoffpräpa-
raten. Nur ein optimal mit Vita-

minen und Mineralstoffen ver-
sorgter Körper ist genügend
stark, um gegen schädliche Ein-
dringlinge zu gewinnen. Vor al-
lem Vitamin C und Zink sind be-
sonders wichtig. Kuren mit
pflanzlichen Mitteln mit
Echinacea-Extrakt (Extrakt des ro-
ten Sonnenhutes) unterstützen
Ihr Immunsystem zusätzlich und
helfen Ihnen mit einer gestärk-
ten Abwehr durch die Grippesai-
son.

• Sollten sich trotzdem die ersten
Anzeichen einer Erkältung be-
merkbar machen, wie z.B. Krat-
zen im Hals, Kopf- und Glieder-
schmerzen oder eine triefende
Nase, so können Sie diese bereits
im Anfangsstadium bekämpfen:
Homöopathisch mit Ferrum
Phosphoricum Globuli, mit
Schüssler Salz Nr. 3, mit hochdo-

siertem retardiertem Vitamin C
in Kombination mit Zink oder
mit einem Echinaceapräparat.

Kommen Sie zu uns in die TopPh-
arm Apotheke Gächter und lassen
Sie sich kompetent beraten!
Ihr Team der TopPharm
Apotheke Gächter.

Schon wieder eine Erkältung im Anflug?

Florence Farrelly,
OP-Schwester

Jörg Büchler,
Feuerwehrmann«Auch wir 

wollen nach 
dem Samstags-
dienst noch
einkaufen.»

Ja
am 3. März

Komitee «basler-detailhandel-stärken.ch»

2 Stunden 
machens
möglich!

zum Grossrats-Beschluss: 
samstags bis 20 Uhr!

904267

Open Sunday Gundeli: 

Bewegungsprojekt
für Kinder
GZ. Seit dem 13. Januar läuft im
Gundeli ein Bewegungsprojekt der
Christoph Merian Stiftung für Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren.
«Open Sunday Gundeli» dauert
noch bis zum 31. März. Jeden Sonn-

tagnachmittag von 14-17 Uhr ste-
hen die Turnhallen der Orientie-
rungsschule Brunnmatt kosten-
los für Spiel und Bewegung zur
Verfügung. Das Projekt für Kinder
wird von der Stiftung idée:sport
realisiert, welche mit dem Konzept
zu den Gewinnern des Ideenwett-
bewerbs «Gundeli denkt» der Chri-
stoph Merian Stiftung gehört.

Das Angebot ergänzt die beiden
laufenden Projekte/Angebote mini:

move Thierstein» für Kinder im Al-
ter von 2 bis 5 Jahren und Eltern
und «Midnight Sports Gundeli» für
Jugendliche ab 13 Jahren.
Spass an der Bewegung und soziale
Kontakte stehen bei «Open Sunday
Gundeli» im Vordergrund. Vermit-
telt wird dies vom Leitungsteam,
welches aus erwachsenen Fachper-
sonen, jungen Erwachsenen und ju-
gendlichen Coachs zusammenge-
setzt ist. Sie leben Freude an der Be-
wegung und einen respektvollen,

freundschaftlichen Umgang unter-
einander vor und werden so zu
Vorbildern für die Kinder. Gleich-
zeitig lernen die jugendlichen
Coachs durch ihr Engagement Ver-
antwortung zu übernehmen und
entwickeln wichtige soziale Kom-
petenzen für das spätere Berufsle-
ben. Infos: Stiftung idée:sport, Re-
gionalstelle Nordwestschweiz, To-
tengässlein 15, Telefon 061 681 84
14 oder unter www.ideesport.ch.

n
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FASNACHT 2013
im Altershaim Gundeli (s Momo)

am Zyschdig, 19. Hornig, 
ab de 14.30

Mitmache dien: Gundeli-Clique Jungi Garde
Guggemuusig Rhyschwalbe
und e Huffe Schnitzelbängg

Altersheim Gundeldingen
Bruderholzstrasse 104

* Alle Quartierbewohner sind
herzlichst eingeladen

47807

Hesch s nit emol welle probiere, in e Piccolo
inezbloose oder uff eme Böggli z drummle?
Denn kumm doch am Sa, 13. März, uff e Tellplatz.
Vom elfi bis am vieri zeige mer dir, wie das goht.
Hetts dr gfalle, denn mäld di bi uns in dr Junge
Garde a (ab ca. 8 Johr).
Alli, wo sich sofort entscheide könne oder scho
wisse, dass si wänn drummle oder pfyffe, mälde
sich am beschte grad diräggt bi unserer Obfrau a:
Corinne Sigg, obfrau-jungi@gunde.li
Mir freue is uff e Huffe interessierti 
Maitli und Buebe.

434629

Erschti Lektion im Gundeli am
Tellplatz, Samschtig, 9. März 2013,
11–16 Uhr, vorem GuCa

Fasnachtsgsellschaft Gundeli
Jungi Garde

Karate Ü30

GZ. Karate Ü30 für AnfängerInnen und
Wiedereinsteiger. Traditionelle Kampf-
kunst (Okinawa-Te). Beweglichkeit, Kraft
und Aufmerksamkeit. Ü30 heisst, dass
sich auch «ältere» Semester an die Kampf-
kunst wagen können. 
Jeweils am Mittwochabend, 20 Uhr in der
Quartieroase Bruderholz, Bruderholz-
allee 169, Basel. CHF 25.--/Abend, Abos
möglich. www.quartieroase.ch. Info und
Anmeldung: urslehmann@hotmail.com,
Telefon 061 691 81 19. n

Um dr Tellplatz umme

3 «Briefkästen» an
einer Fasnacht 
(Fascht e Hüülgschicht)
Seit dem Tattoo in der Kaserne gibt es am
Basler Trommelhimmel nur noch Positiv-
stes zu berichten, wie auch vom Klein-
basler Hochbau mit Messeturm und Ro-
che-Pyramide. «sodeli»! Da hatte ich aber
als Jungtambour der Gundeli-Clique
anno 1950 mit meiner Trommel ein Fas-
nachtserlebnis der anderen Art.

Man stelle sich vor, eine Aluminium-
trommel mit schönem glasigem Kalb-
fell und ein volles Repertoire an Trom-
mel- und Pfeifermärschen. Aber schon
am Morgestraich machte das Kalbfell
«Ratsch!» und präsentierte mir den ersten
«Briefkasten» (wie man eine Trommel mit
eingerissenem Fell nannte). Man gab mir
die Ersatztrommel und ich besorgte mir
dann am Vormittag ein zweites Kalbfell
bei Trommel-Sacher: ein King-Fell direkt
aus den USA mit feinem Glöckliton. Als
Pierrot gekleidet bearbeitete ich diese 
2. Trommelhaut mit gleicher Imbrunst
wie zuvor. Gegen Abend - vor dem Stor-
chen war’s - wieder «Ratsch!» und ein Riss
diagonal übers Fell. Ich hätte schreien
mögen!

Am Fasnachtsdienstag half mir ein Mit-
tambour beim sorgsamen Aufziehen 
eines neuen (garantiert naturgereiften)
Kalbfells. In einer Marschpause des Fas-
nachtsmittwochs «schränkten» wir es vor-
sichtig in der Trommel nach (So nennt
man das gleichmässige Anspannen der
Felle durch die 12 Seilstränge rund um
die Trommel herum). Aber in der Nacht
zum Donnerstag beim herrlichen «Gäs-
seln» passierte es im Grünpfahlgässlein
zum dritten Mal: «Ratsch!»... der 3. Brief-
kasten. Das war «zvill»!... Ich trug meinen
«Briefkasten“ nach Hause und spielte mit
dem Gedanken, auf Piccolo umzustellen
und die Trommel nur noch als Schirm-
ständer zu benützen .
Die Schutzheilige Barbara der Mineure,
Kanoniere und Tambouren hielt jedoch
ihre Hand über mir und liess mich noch

über 50 Jahre lang die Fortschritte der
Trommelfellproduktion (heute unzer-
trümmerbare Plaste...) geniessen. Jetzt
sind die «Briefkästen» bei den Tambouren
– wie bei der Swisscom – seltener gewor-
den. 

Werner Gallusser

Figurentheater Figuretti

Kaspers 
Morgestraich

Unser Figurentheater Figuretti ist wieder
aufgetaut: Am Wochenende vor dem Bas-
ler Morgestraich führen wir «Kaspers
Morgestraich» in unserem Kellertheater
an der Delsbergerallee 92 auf. Alle klei-
nen Fasnächtler, die vielleicht einmal
grosse Fasnächtler werden wollen, mel-
den sich mit ihren Eltern an, denn die
Plätze sind auf 20 Personen beschränkt.
Aufführungen «Kaspers Morgestraich»
Sa+So 16.+17. Febr., jeweils 11 Uhr und
15 Uhr.
In der im Kellertheater des Figurenthea-
ters Figuretti an der Delsbergerallee 92.
Für Leute ab 4 Jahren, Dauer: ca. 40 Mi-
nuten, Eintritt: 10 Franken pro Person.
Anmeldung & Info unter Telefon  061 331
19 77 oder email: www.figuretti.ch n

Nachrichten

Neues Tram – neues
Grün? Basel wählt
GZ. Seit 1895 zwischen dem Bahnhof SBB
und dem Badischen Bahnhof die erste
Strassenbahnlinie eingeweiht wurde, sind
die Trams der BVB grün. Was sich verän-
dert hat, sind der Grünton und die Ge-
staltung. Anlässlich der Modernisierung
ihrer Fahrzeugflotte nahm die BVB die
Gelegenheit wahr, die Bevölkerung in
den neuen Grün-Entscheid einzubezie-
hen.
Die Bevölkerung und die Fahrgäste konn-
ten Ende Januar abstimmen. Das Resultat
der Abstimmung wird die BVB anlässlich
der muba an ihrem Stand bekannt geben.

n

www.quartiertreffpunktebasel.ch

KINDER-
KLEIDERBÖRSE

jeden Dienstag und Donnerstag, 14.30 –17.30 Uhr

Familienzentrum Gundeli

IM FAMILIENZENTRUM
GUNDELDINGER FELD, DORNACHERSTRASSE 192
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+

FASNACHTSFERIEN
Der Verlag der Gundeldinger
Zeitung ist von Montag, 
18. Februar, bis und mit
Samstag, 23. Februar 2013,
geschlossen!

Mir winsche e scheeni
Fasnacht!

718744

Wenn s Gundeli gärn hesch,
so kumm doch au!
q Binggis/Jungi Garde q Aggtiv*
q Stamm q Passiv
q Gniesser (Alti Garde) q Gönner

*als q Vorträbler q Pfyffer  q Drummler
q Wäägeler q Beglaitperson
q nur Stamm q Jungi Garde

Y haiss:

und wohn:

in:

Delifon:

Aamäldig schiggt me an Fasnachtsgsellschaft Gundeli,
Obmaa Pascal Rudin, Holeestrasse 37, 4054 Basel,
Tel. 076 373 99 85, E-Mail: p.rudin@gmx.ch

47824

!

81
72

84

Fasnacht 2013

Stadtreinigung/Abfallentsorgung
Montag, 18. Februar 2013, keine Abfuhr.
Bitte Bebbisäcke erst wieder am Donnerstag,
21. Februar 2013, zur Abfuhr bereitstellen.

Mir winsche scheeni Fasnachtsdääg.

Sauberkeits-Hotline                           Tel. 061 385 15 15
183412

Bau- und Verkehrsdepartement
des Kantons Basel-Stadt

Tiefbauamt/Stadtreinigung

Fasnachts-Dienstag
19. Februar

17.30–18.30 Uhr

In der Bar
THEPOINT im
M-Park Dreispitz

Von den VSG kommen die

Grienschnäbel

d’Hooseglunggi

und Räppli ihre

Bängg vortragen.

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–20h,
Sa 8–20h, So geschlossen.
Tel. 061 333 21 40. 743019

Ohne Voranmeldung – immer für Sie da.
Täglich von 7 – 22 Uhr, auch an Sonn- und Feier-
tagen und während den Skiferien und Fasnacht.

Notfall – Verletzung – Unfall – Krankheit

«Stell dr vor am Morgestraich, wirdsch
plötzlig krangg, es isch e Saich. Fühlsch
di eländ und niemer isch do, kasch
zum Gligg zur mediX toujours go.»

Centralbahnstrasse 3 – 4051 Basel
Beim Bahnhof SBB vis-à-vis französischer Bahnhof

Telefon 061 500 11 00
www.medix-toujours.ch

90
47

29

NOTFALL
Am Bahnhof

·

«Gundeli-Clique an dr Fasnacht ‘13»
GZ. Wie alleweil bieten wir den quartierfas-
nächtlichen Service und listen die Abmarsch-
zeiten der Fasnachtsgsellschaft Gundeli «Gun-
deli-Clique» an der diesjährigen Basler Fas-
nacht auf. Voilà: 

Sonntag
Ladäärne-Yypfiffe: Sonntag, 17.50 Uhr, Thier-
steinerschulhaus/Liebergermatte, via Güter-,
Bruderholz- und Hochstrasse an Münster-
berg.

Montag
Morgestraich, alle zusammen: 
04 Uhr, Münsterberg, Richtung Münsterplatz-
Bäumleingasse; Morgenessen: Stamm auf
dem Schiff (ca. 06 Uhr); Gniesser im Hotel Ra-
disson (ca. 05 Uhr). 

Cortège:
Stamm: 13.30 Uhr, Wettsteinbrücke, Gross-
basler Seite / Höhe Kunstmuseum, Richtung

Wettsteinbrücke/Kleinbasel. 
Jungi Garde und Binggis:
13.30 Uhr, Wettsteinbrücke Grossbasler Seite,
Richtung Kleinbasel. 

Gniesser (Alti Garde): 14.50 Uhr, Egge Freie-
stross/St. Albangraben (Credit Suisse) Rich-
tung Barfüsserplatz-Schifflände. 

Dienstag
Gniesser: 20.45 Uhr, Rümelinsplatz. 
Stamm und Gniesser:
22 Uhr, Schifflände, Richtung Kleinbasel-Rest.
Räbhuus. 

Mittwoch
Cortège:
Stamm: 14.10 Uhr, Freie Strasse / Höhe Mün-
sterberg, Richtung Barfüsserplatz.

Junge und Binngis: 
14.10 Uhr, Freie Strasse / Höhe Münsterberg,

Richtung Barfüsserplatz.
Gniesser: 14.50 Uhr Ecke «zum Alte Warteck»
Muba, Richtung Claraplatz.

Abend:
Alle zusammen: 20.30 Uhr, Henri Petri-Stras-
se, Richtung Aeschenvorstadt-Freien Strasse-
Schifflände. 

BVB Fasnachtsservice
Die genauen Routen (auch Tramlinien
2/11/15/16er, Bus 34/36 etc.) sowie Fas-
nachtsfahrpläne können dem speziellen Fas-
nachtsfahrplan «Basler Fasnacht 2013» (auf-
gelegt in jedem Tram und Bus) oder auch un-
ter www.bvb.ch entnommen werden. 

Auch die BLT und weitere im Tarifverbund
TNW bieten Spät- respektive Frühkurse an.
Mehr dazu unter www.blt.ch oder
www.tnw.ch. n

"
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Die nächsten
Mitteilungen der 
Kirchgemeinden
erscheinen am

MMii,,  1133..  MMäärrzz  22001133

St. Elisabethen
Gundeli

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Treffpunkt-
Nachrichten

Christliches

Begegnungs-

Zentrum

Unterer Batterieweg 46,

4053 Basel

Gottesdienste: So 10.00 Uhr

Weitere Infos:

L. Manser, 061 731 42 32 oder

l.manser@cbz.ch

Homepage: www.cbz.ch

Frobenstr. 20A
4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee.ch/gundeli
So, 17.2; 10 Uhr: Gipfeli-Gottesdienst.
Do, 21.2; 15 Uhr: Frauennachmittag:
«Mutig loslassen».
Sa, 23.2; 18 Uhr: Teenagerclub: «Hilfe
ich verblute!»
So, 24.2; 10 Uhr: Gottesdienst: Aben-
teuer Gebet: «Zuviel verlangt!»,
Kidstreff, Kinderhort.
Do, 28.2; 15 Uhr: Babysong.
So, 03.3; 10 Uhr: Gottesdienst: Aben-
teuer Gebet: «unErhört», Kidstreff,
Kinderhort.
Do, 07.3; 15 Uhr: Frauennachmittag:
«gut behütet».
Sa, 08.3; 09 Uhr: Teenagerclub mit
Sozialeinsatz.
So, 09.3; 10 Uhr: Gottesdienst: zum
Thema Gebet, Kidstreff, Kinderhort.

Liebe Frau von Falkenstein
Wir haben vereinbart, dass ich etwas
schreibe zum Thema Mitarbeit der
Besucher und Besucherinnen im
Treffpunkt. Die Geschichte dazu ist
noch am Entstehen. Doch ich möchte
diese leere Seite nutzen um Ihnen

Anlässe der Kirchgemeinde
St. Elisabethen
Titus: Liederabend «Invitation au
Voyage». Sonntag, 10. März 2013, 17
Uhr. Werke von Henri Duparc, Mauri-
ce Ravel, Nadia und Lili Boulanger,
Christina Metz, Mezzosopran und
Reto Reichenbach, Klavier.
Zwinglihaus: Glaubenskurs «Jesus
von Nazareth». Lektüre: Hans Küng:
Jesus, Piper Verlag, 2012, Infoabend:
Mittwoch, 20. März 2013, 19.30 –
20.30 Uhr . Das Jesus-Buch von Hans
Küng und die Kursabende werden
vorgestellt. Drei Kursabende: Mitt-
woch, 10. / 17. / 24. April 2013, 19.30
– 21.15 Uhr. 1. Abend: Geschichte
und Deutung – wo beginnt der
Glaube? 2. Abend: Gottes Reich – was
bedeutet Jesus Verkündigung für
uns? 3. Abend: Jesus und die Frauen –
wozu braucht es Solidarität? Leitung:
Pfarrer Andreas Möri und Ida Vischer
Walt. Ort: Zwinglihaus, kleiner Saal.
Eintritt: frei / Kollekte. Anmeldung
bis 27. März bei: Pfarrer Andreas
Möri, Tel. 061 336 30 36. Detaillierte
Kursausschreibung unter:
www.zwinglihaus.ch
Ökumenischer Familiengottes-
dienst in der Passionszeit. Sonntag,
10. März, 10 Uhr, Zwinglihaus. Ge-
meinsam mit der Pfarrei Heiliggeist
feiern wir im Zwinglihaus einen öku-

einmal meinen persönlichen Dank
und meine Bewunderung auszuspre-
chen. Bewunderung deshalb, weil es
mich beeindruckt, wie Sie mit so vie-
len unterschiedlichen Menschen und
den vielfältigen Problemen, die diese
mitbringen umgehen. Wie Sie An-
sprechperson und Gesprächspartne-
rin sind für die unterschiedlichen Le-
benssituationen der Einzelnen und
vielen weiterhelfen, mit dieser Form
von temporärem Zuhause das der
Treffpunkt bietet. 

B.- U. (Besucherin im Treffpunkt)

Information: Während der Fas-
nacht haben wir wie üblich geöff-
net.  Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 9.00-17.00 Uhr, Adresse: Treff-
punkt für Stellenose Gundeli, Winkel-
riedplatz 6, 4053 Basel, Tel.: 061 361
67 24, Fax: 061 361 27 46,  E-Mail:
tfs.gundeli@bluewin.ch,
www.treffpunktgundeli@bluewin.ch, 
Für Spenden – mit liebem Dank im
Voraus: PC-Konto: 40-22361-2
Für kleinere Arbeiten im Haus und
beim Schneeschaufeln, als Hilfe beim
Einpacken, Zügeln, Putzen und für
kleine Botengänge vermitteln wir Ih-
nen gerne eine geeignete Hilfskraft.

Offsetdruck
Digitaldruck
S iebdruck

www.Druckerei-Dietrich.ch
Tel. 061 639 90 39 . CH-4019 Basel

Ihr Druckprofi

20
27

22

Thiersteinerallee 51 , 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
sekretariat@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch
Mi 13. Febr., 10 Uhr, Alters- und
Pflegeheim Momo: Gottesdienst.
Mi 13. Febr., 14.30 Uhr, Alters- und
Pflegeheim Falkenstein: Gottesdienst.
Mi 13. Febr., 18.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst zu Aschermittwoch.
Mi 13. Febr., 19 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: Zweisprachiger Gottesdienst
(Englisch/Deutsch) mit P. Kilian Kar-
rer.
Do 21. Febr., 16 Uhr, Betagtenzen-
trum Zum Wasserturm: Gottesdienst.
So 24. Febr., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Familiengottesdienst zum
Fastenopfer, mit dem Kinderchor;
anschliessend Kuchenverkauf.
So 24. Febr., 10.30 Uhr, Taufkapelle
der Heiliggeistkirche: KinderKirche.
Di 26. Febr., 15 Uhr, L’ESPRIT-Saal:
Filmnachmittag (Frauengemein-
schaft Heiliggeist).
Di 26. Febr., 19 – 20 Uhr, Sitzungszim-
mer L’ESPRIT: Gesprächskreis mit den
Eltern der Erstkommunionkinder
zum Thema «In Brot und Wein mit
Gott verbunden».
Mi 27. Febr., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst der Frauengemein-
schaft.
Fr 1. März, 17 Uhr, Tituskirche: Welt-
gebetstag zum Thema «Ich war fremd
und ihr habt mich aufgenommen».
Sa 2. März, 18 Uhr / So 3. März, 10.30
Uhr, Heiliggeistkirche: Gottesdienst
zum Krankensonntag, anschliessend
Krankensalbung.
So 3. März, 19 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: Eucharistiefeier.
Mi 6. März, 19 Uhr, Taufkapelle der
Heiliggeistkirche: Frauen – Geist –
Kraft: Bibelgespräch zur Frauenfigur
Rut (Frauengemeinschaft Heiliggeist).
Do 7. März, 9 Uhr, Dorothea-Kapelle
der Kirche Bruder Klaus: Ökumeni-
sches Morgengebet, anschliessend
Kaffee und Bibelgespräch.
Do 7. März, 14 – 17 Uhr: Kreativer
vorösterlicher Frauennachmittag
(Frauengemeinschaft Heiliggeist).
Sa 9. März, 10 – 12 Uhr, Tellplatz:
Rosenaktion von Fastenopfer / Brot
für alle (Pfarrei Heiliggeist und
Zwinglihaus).
Sa 9. März, 11.30 – 13.30 Uhr,
L’ESPRIT: Suppentag.
So 10. März, 10 Uhr, Zwinglihaus:

Ökumenischer Gottesdienst zu Faste-
nopfer / Brot für alle. Kein Gottes-
dienst in Heiliggeist!.
So 10. März, 17.30 Uhr, Kirche Bruder
Klaus: Zweisprachiger Gottesdienst
(Englisch/Deutsch) mit P. K. Karrer
und C. Gross, anschl. Suppenessen in
der Halle.

menischen Familiengottesdienst zur
Kampagne: «Ohne Land kein Brot».

887919

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

www.quartieroase.ch

27
17

24

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Bar +Restaurant 100
Tagesmenüs, abends à la carte

Träffpunkt wo? Hejo im 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 225 90 15

Europäische und thailändische Gerichte
«Esssaal» hinten: Nichtraucherzone

Öffnungszeiten: 
Mo–Do 8.30–24 h, Fr 8.30–01 h, 

NEU am Sa von 16–22 Uhr offen (ohne Küche),
(auf Anfrage für Anlässe offen) 

So geschlossen!

Grossleinwand TV-Live-Übertragungen
im «Fümoar»im «Fümoar» (Mitgliederausweis erforderlich!)

43362
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Lesetipp der Bibliothek Gundeldingen

Als die Nazis
die Macht
überneh-
men und
die Bücher
von Stefan
Zweig, dem
Autor der
«Schachno-
velle», ver-
brennen,
flüchtet die-
ser 1934 aus
Wien. Die Geschichte setzt 1941
ein, als Zweig zusammen mit seiner
Frau Brasilien erreicht. Die Meldun-
gen über die Siege der Nazis, die er-
sten Gerüchte über den beginnen-
den Massenmord an den Juden, set-
zen ihm stark zu. Seine tiefe Trauer
um den Verlust seiner glanzvollen
Zeit in Wien, seiner Heimat, Fami-
lie und Freunde kann auch seine
Frau nicht vertreiben. Als er in Rio
de Janeiro die Nazis aufmarschie-
ren sieht und Singapur durch die

Japaner erobert wird, glaubt er
auch seine neue Heimat endgültig
verloren. Er begeht zusammen mit
seiner Frau Selbstmord. Guillaume
Sorel hat den Roman von Laurent
Seksik, «Vorgefühl der nahen
Nacht», in starke Aquarell-Bilder
mit dunklen Brauntönen umge-
setzt, um die zunehmende Ver-
zweiflung Stefan Zweigs fühlbar zu
machen.

«Die letzten Tage von Stefan Zweig» als Comic
von Guillaume Sorel und Laurent Seksik

Bibliothek Gundeldingen 
Gundeldinger Feld 
Dornacherstrasse 192 
Tel. 061 361 15 17 
gundeldingen@stadtbibliothekba-
sel.ch 
www.stadtbibliothekbasel.ch

Basler Detailhandel stärken. 

Ja
am 3. März

Komitee «basler-detailhandel-stärken.ch»

2 Stunden 
machens
möglich!

zum Grossrats-Beschluss: 
samstags bis 20 Uhr!

904268

Passage – Kurs in
Palliative Care
GZ. Meist sind es die Angehörigen,
die ein krankes Familienmitglied
zu Hause rund um die Uhr versor-
gen und dabei nicht selten an die
Grenzen ihrer Belastbarkeit stos-
sen. Seit 1998 setzt sich GGG Vo-
luntas in der Region Basel für de-
ren Entlastung ein, schult angehen-
de Begleiter und koordiniert die
Einsätze der Freiwilligen.

Palliative Care umfasst alle Mass-
nahmen in Behandlung, Pflege und
Begleitung, die das Leiden eines
Menschen bei einer unheilbaren
Krankheit lindern, damit die Le-
bensqualität bis zum Ende so hoch
wie möglich bleibt. Zur palliativen
Begleitung gehören einfühlsame
Gespräche mit dem kranken Men-
schen und die gezielte Unterstüt-
zung der pflegenden Angehörigen.
Der Lehrgang PASSAGE bereitet auf
diese vielfältige und anspruchsvol-
le Aufgabe vor. Er gliedert sich in
sieben ganztägige Module à insge-
samt 49 Stunden mit einem ansch-
liessendem Praktikum. Beginn des
Lehrgangs: Fr, 12. April 2013. GGG
Voluntas Geschäftsstelle, Leimen-
strasse 76, Telefon 061 225 55 25, 
info@ggg-voluntas.ch. n

LeseSpass 2013

GZ. Bis zum 9. März 2013 können
Kinder in 11 Bibliotheken in Basel
und Riehen Rätsel lösen, in den
GGG Stadtbibliotheken, den Ge-
meindebibliotheken Riehen, in der
interkulturellen Bibliothek für Kin-
der und Jugendliche sowie der
Vera Oeri-Bibliothek der Musik-
Akademie. Dabei erforschen sie das
Sonnensystem, entdecken die Pla-
neten oder landen auf dem Mars.
Am Wettbewerb teilnehmen kön-
nen Kinder ab der zweiten Primar-
schulklasse bis zur ersten Klasse der
Orientierungsschule (OS). Die Lese-
Spässe, in welche die Lösungen ein-
zutragen sind, wurden über die
Schulen verteilt oder können in
den Bibliotheken bezogen werden.
Um an der Preisverlosung mitzu-
machen, müssen die Kinder fünf
Rätsel in fünf Bibliotheken lösen,
die jeweils zu einer von insgesamt
drei Touren gehören. Weitere Aus-
künfte:
www.stadtbibliothekbasel.ch. n

«Wohnsch im Gundeli-Bruederholz!?
Denne kaufsch im Gundeli-Bruederholz!»
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Sexualleben gut,

         alles gut!

WOW!

         Täglich von 
9.00 Nonstop… ab 18 J.

Lust auf ein 
scharfes Vergnügen? 

Sex Cinema 
& more!!

  BASEL, Güterstrasse 214
www.love-republic.ch

654222

Brunnmattschule

«SCHULE – Eine
lebendige Baustelle,
eine Baustelle des
Lebens» 
Unter diesem Titel fand vom 07. bis
11. Januar 2013 eine Projektwoche
in der Orientierungsschule Brunn-
matt statt. Die aktuelle Baustellen-
Situation des Schulhauses wurde
zum Anlass genommen, es den
Schülerinnen und Schülern zu er-
möglichen, sich während einer
Woche mit dem Thema der Schule
als äusserer sowie als innerer, bio-
grafischer Baustelle auseinander zu
setzen.
In fünf Modulen wurden den Kin-
dern unterschiedliche Zugänge
zum Thema und seiner Bearbei-
tung erschlossen. So gestalteten sie

bildnerisch die aktuelle Baustelle
mit. Sie setzten sich mit den Lern-
orten und -bedingungen ihrer El-
tern oder der Kinder in ihren Her-
kunftsländern auseinander. Im Zu-
sammenhang mit der Frage, wohin
die Schule führt, hatten die Kinder
die grossartige Möglichkeit, in klei-
nen Gruppen über 20 Betriebe im
Quartier zu besuchen, Interviews

durch zu führen  und die so kennen
gelernten Berufe zu dokumentie-
ren.
Ihren Abschluss fand die Woche in
einem feierlichen Rahmen am
11.01.13 abends im Zwinglihaus
statt. Dort führten die Kinder Ihre
während der Woche einstudierte
Baustellen-Symphonie auf und
zeigten ihre entstandenen Arbei-

ten. Einen besonderen Höhepunkt
bildete der Auftritt des kurdischen
Jazz-Musikers Ulas Nesil mit seiner
Band, der den Kindern auch Ein-
blick in seinen eigenen Werdegang
gab. Ein reiches internationales
Buffet rundete den Abend ab und
lud zu Gesprächen und Begegnun-
gen ein. Im Namen der Profjektwo-
che OS Brunmatt. Lars Wolf

Fördert die lokale Wirtschaft!

Kaufen und bestellen Sie im Gundeli-Bruderholz (in der Schweiz)!

ps… auch haben wir gute Fotografen…

Neue und alte 
«Besen» im Rathaus
Was für eine putzige Gesellschaft,
die sich in einer von der deutschen
Designer-Fotografin Bettina Mat-
thiesen künstlich erzeugten Fröh-
lichkeit vor das Panorama unserer al-
len so lieben Heimatstadt Basel ge-
stellt und dabei – absichtlich oder
ungewollt - «unser» Gundeli-Bru-
derholz komplett verdeckt hat. -

Nein das Gundeli-Bruderholz ist zum
grössten Teil gar nicht auf dem Foto
- also sind wir doch eine eigenstän-
dige Gemeinde und gehören nicht
zu Basel? … Wir wollen damit nicht
unterstellen, dass die frisch konsti-
tuierte Regierung mit ihrem neuen
Mitglied sowie Teilzeit-Wasch-und-
Hausmann Baschi Dürr damit ihr all-
fälliges Desinteresse an unseren Be-
langen auch optisch darzustellen be-
liebt. So weit gehen die Überlegun-
gen und Gedankengänge in diesem
hohen Hause wohl schon nicht.
Eröffnet wurde die Legislaturperi-
ode – zum zweiten Mal innert vier
Jahren – vom Alterspräsidenten
SVP-Grossrat Roland Lindner. Der
auf dem Bruderholz wohnende 76-
jährige Berufsgundelianer und Archi-
tekt begründete sein abermaliges

für weitere vier Jahre geplantes
Grossratsengagement, dass er sich
vor allem auch als Vertreter seiner
mittlerweile auf über 40'000 Perso-
nen betragende Altersgruppe von
Senioren verpflichtet sieht. Bei den
wichtigsten Kommissionswahlen
wurden die Gundeldinger Patrick
Hafner, SVP, (Finanzkommission)
und CVP-Vertreter Oswald Inglin
(Bildungs-und Kulturkommission)
ins Präsidentenamt gewählt. Be-
stätigt in einer solchen für weitere
vier Jahre wurde der Grüne Michael
Wüthrich in der Verkehrs- und Ener-
giekommission. … und der Grosse
Rat wird für die kommenden zwölf
Monate von Conradin Cramer
(LDP) präsidiert. Der 33-jährige
Rechtsanwalt aus Riehen wurde
vom Plenum mit 90 von 98 Stimmen
gewählt. Auf dem Sitz des Statthal-
ters nimmt Christian Egeler (FDP)
Platz.

Vorfasnacht: Gundeli top!
Die Gundeli-Clique als Protestzug
mit diversen Anliegen. Mit diesem
Auftritt brillierten unsere Quartier-
fasnächtler am Drummeli nicht nur

optisch, sondern auch mit der exzel-
lent vorgetragenen Uraufführung
des «Proteschtmärschli», kompo-
niert von Beery Batschelet und ei-
nem Trommeltext von Ivan Kym.
Man hört das russische Katjuscha
heraus, aber auch Ansatzmelodien
von Pink Floyd, umrahmt von ei-
nem Dudelsack-Märschlein. Nur die
überdimensionierten Selbstportraits
- unter dem Motto «gäll kensch mi
nyt» kam nicht bei allen gut an. 
Die Mutter aller Vorfasnachts-Veran-
staltungen ist an ihrer Premiere auch
ein Treffpunkt der Polit- und Klöpfer-
prominenz. Diese jeweilen einge-
kreist von Paparazzi, Fernseh-
kochtanten, Klatsch- und Tratschver-
breiter. Diesen lokalen Spezies stel-
len sich alle und immer ebenso froh-
gemut wie stolzerfüllt vor die Kame-
ras mit dem unbeschreiblichen

Offizielles Gruppenfoto des Basler (im Hintergrund ohne Gundeli-Bruder-
holz) Regierungsrates (v.l.): Staatsschreiberin Barbara Schüpbach-Guggen-
bühl, Regierungsrat Dr. Hans-Peter Wessels (Vorsteher Bau- und Verkehrs-
departement), Regierungsrätin Dr. Eva Herzog (Vorsteherin Finanzdeparte-
ment), Regierungsvizepräsident Dr. Carlo Conti (Vorsteher Gesundheitsde-
partement), Regierungspräsident Dr. Guy Morin (Vorsteher Präsidialdepar-
tement), Regierungsrat Dr. Christoph Eymann (Vorsteher Erziehungsdepar-
tement), Regierungsrat Christoph Brutschin (Vorsteher Departement für
Wirtschaft, Soziales und Umwelt) und Regierungsrat Baschi Dürr (Vorsteher
Justiz- und Sicherheitsdepartement).

Foto: Bettina Matthiessen, Weil am Rhein (Deutschland).

Die höchsten Basler: Grossratspräsi-
dent Conradin Cramer (re.) und
Statthalter Christian Egeler. 

Foto: J. Zimmermann

«Gäll kensch mi nyt» - Gundeli-Cli-
que Altobmaa und Tambourmajor
Martin von Wyl.

Foto: J.Zimmermann.
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Riesenauswahl. Immer. Günstig.                                     Besuchen Sie uns in Basel Gundeli!

Marqués de 
Cáceres Crianza
Rioja DOCa, Jahrgang 2008/09*

59.70
Konkurrenzvergleich

93.- 6 x 75 cl

9.95
Konkurrenzvergleich

15.50

Evian Mineralwasser
ohne Kohlensäure

3.95
statt 5.95

6 x 1,5 Liter

jePlenty
Haushaltspapier, 
Fun Design oder White

12 Rollen

16 Rollen

Persil Pulver
Universal 
oder Color 

je 100 Waschgänge

26.50
Konkurrenzvergleich

55.90

7.95
Konkurrenzvergleich

12.70

9.45
Konkurrenzvergleich

23.60

NEU
 Marken-Sportschuhe 

in ALLEN 

Filialen erhältlich!

DC Pure 
Skaterschuh, 
Gr. 40-44

49.-
Konkurrenzvergleich

119.-

Nike Revolution
Herren 
Running-
schuh, 
Gr. 40-45

49.-
Konkurrenzvergleich

110.-

Freizeitschuh Kinder
Gr. 28-35, Klettverschluss

19.90
Konkurrenzvergleich

29.90

Monini
Olivenöl Extra Vergine

1 Liter

Rotel Party Grill 
für 4 Personen, 
mit Temperaturregler, 
2 Jahre Garantie 

20.-
Konkurrenzvergleich

39.-

Lancôme 
Trésor
Femme  
EdP Vapo 
30 ml

39.90
Konkurrenzvergleich

70.-

T-Shirt
Gr. L-XXL, 
100% BW, 
weiss oder 
schwarz

10.-
3er-Pack

88
34

87

Hochgefühl, als würden sie bei Os-
car-Verleihung in Hollywood über
den roten Teppich schweben. Dabei
auch diesmal wie immer die Regie-
rung beinahe in corpore und eben-
falls Abgesandte aus dem derzeit
wie eine Braut umworbenen Halb-
kanton mit dem roten Baslerstab in-
klusive die beiden Ständevertreter (-
innen). Ebenfalls in Vorfasnachtslau-
ne auch die derzeitige Nationalrätin
aus dem Hülftenschanz-Landesteil.
Diese honorige Gesellschaft aller-
dings bereits sich hinreichend darge-
stellt, vorgestellt, abgebildet und vor
die Kameras gezerrt in den lokalen
Medien durch die –minus, Blatters,
Tamaras, Brunis, und wie diese Da-
men- und Herrschaften alle so heis-
sen.

Die Könige vom Gundeli

Nicht am Drummeli, dafür an ande-
rer Vorfasnachts-Verantaltungen fei-
erte auch der Gundeli-Nachwuchs.
So am internen Preistrommeln-
und Pfeifen im Zwinglihaus. Das
Podium bei den Jungen: Die Tam-
bouren Kevin Clementz, vor Denis
Ackermann und Noemi Luvaluka
und bei den Pfeiferinnen Marisa Za-
nini vor Elina Siegfried und Tanja
Goepfert. Das Podium der Binggis-
se: Jamie Dietz vor Maurice Sieg-
fried und Felix Burri bei den Tam-
bouren Frédérique Saltzmann vor
Sophie Sager und Sophie Burri am
Piccolo. Bei den ganz jungen, den
«Böggli», durften in dieser Reihen-
folge Fabio Messina, Lana SpaarGundeli-Clique am Drummeli 2013 präsentierten gekonnt ihr neues «Proteschtmärschli». Foto: Benno Hunziker.

Die Sieger vom
«Gundeli Pryspfyf-
fe und - drummle»
(immer v.l.n.r): 
1) Junge Garde:
Tanja Goepfert
(3.P), Noemi Luva-
luka (3.T), Elina
Siegfried (2.P), De-
nis Ackermann
(2.T), Gundeldinger
Pfeiferkönigin
2013 Marisa Zanini
und Trommelkönig
Kevin Clementz. 
2) Binggis (v.l.n.r.):
Sophie Burri (3.P),
Sophie Sager (2.P),
Frédérique Saltz-
mann (1.P) Jamie

Dietz (1.T), Maurice Siegfried (2.T) und Felix Burri (3.T). 3) Böggli: Aleeke Osaro (3.), Lana
Spaar (2.) und Fabio Messina (1.). Fotos: zVg.

1

2

3
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und Aleeke Osaro auf das Podest.
Gut war auch die Beteiligung der
Gundeli-Jungmannschaft am «Offi-
ziellen». Bei den Jungen beteiligten
sich am Einzelwettbewerb: Maurice
Siegfried (bis in die Vorausschei-
dung), Kevin Clementz (Final 7.
Rang) und Dennis Ackermann (Fi-
nal 5.) Bei den Gruppen schafften es
Noemi Luvaluka, Johannes Lucht
und Skander Soula in die Voraus-
scheidung, während Dennis, Kevin
und Maurice den 6. Finalplatz reali-
sierten. Wir gratulieren!

Kinderfasnacht im Gundeli
Die Buben und Mädchen aus Schul-
klassen und Kindergärten in Basel-
Süd standen am Tag der Kinderfas-
nacht im Gundeli selbstverständ-
lich im Zentrum. Praktisch alle Bing-
gis trugen ihre selbstgebastelten
Larven und Kostümen von A bis Z –
die Grundstimmung in diesem mun-

ter hin- und herwuselnden Kinder-
Harst war hervorragend. Vom OK
mit Anouk Oertig und Benjamin
Reinhard absolut mustergültig orga-
nisierten Anlass waren aber auch er-
wachsene Zuschauerinnen und Zu-
schauer präsent, denn ohne bewun-
dernde Kiebitze geht es bei den
Binggis nicht. Sogar lokale Fas-
nachts-Prominenz war zugegen, al-
len voran der frühere Comitéianer
und FCB-Präsident Werner Edel-
mann mit seiner Frau. Die beiden
durften an diesem Grossanlass
gleich mehrere Grosskinder live auf
der Fasnachtspiste begutachten. 

Der Nachwuchs hielt sich prächtig,
wie Werner Edelmann zufrieden
feststellte. Gut gelaunt waren auch
die ehemaligen Naarebaschi-Aktiven
Katja Moser, Jörg Schärer, Mat-
thias Kleiber und Alain Joset, wel-
che heute an den drey scheenschte
Dääg jeweils ein eigenes Schyss-
dräggziigli bilden und den Kinder-
Umzug im Gundeli gemeinsam mit
einigen anderen Fasnachtsbegei-
sterten mit feinster Fasnachtsmusik
versorgten. Sie alle erhielten nach
getanem Tagwerk herrliche Kääs-
baslerstäbli, welche übrigens von
Ruedi Lüthi vom Lüthi-Begg an der
Solothurnerstrasse gestiftet wur-
den. Wir von der GZ-Redaktion sa-
gen: Merci beaucoup! Ebenfalls zum
Nulltarif herangekarrt wurden meh-
rere hundert Fastenwähen vom Mi-
gros Gundelitor. Sie bildeten die
willkommene Verpflegung für die
vom Marschieren hungrigen Kinder
– auch hier härzlige Dangg! Im Hin-
blick aufs kommende Jahr sucht die
Gundeldinger Zeitung noch einen
Getränkesponsor. Entsprechende
Hinweise werden gerne entgegen-
genommen. 

Tägliche Sauereien

Wenn sich Fotografen (diesmal Bea-
trice Isler und Martin Graf) für die
Gundeldinger Zeitung auf Pirsch be-
geben, werden sie jedesmal mit den
Auswirkungen von illegalen Aktivitä-
ten in unserem Quartier konfron-
tiert. Ausgelöst durch eine sich ste-

tig vergrössernde Anzahl von rück-
sichtlosen und nur auf sich selber
fixierten Mitmenschen. Und so sieht
das dann aus, wenn sich diese
«Ich»-Gesellschaft bemerkbar
macht: Parkieren, wo es einem ge-
rade so passt oder Müll entsorgen,
wo nur Altpapier- oder Karton er-
laubt wäre. Hoffentlich haben die
Altpapiereinsammler nicht auch
noch den 20-Minuten-Zeitungs-
Kasten entsorgt! Böse Zungen sag-
ten dort: «in dr 20 Minute-Zytig
stood jo s glyche wo n ich scho am
Morge uffem iPhone, iPad glässe ha
- also «Alt-Papier…?».

Am Vogel Gryff mitgefeiert
Für die Kleinbasler ist ein Samstag
als Datum ihres grössten Feiertages
jeweilen ein Horrorereignis. Weil
dann immense Horden von Gross-
baslern und weitere Kontingente
von Agglomerationsvolk das minde-
re Basel überrollen, um sich in des-
sen gemütlichsten Beizen zum Fest-
en breitzumachen. So war es auch
am 26. Januar wieder. Me goht und
isch derbyy, auch wenn man sonst
das ganze Jahr über diesen «ver-
ruchten und heruntergekommenen»
Stadtteil die Nase rümpft. Am sie-
benstündigen Gryffemähli im Kon-
gresszentrum feierten die Honorati-
oren des Glai Basel und ihre illustren

Gäste, abgeschottet vom gewöhnli-
chen Volk, in gewohnt gediegener
Ambiente den Ehrentag. Von den
zahlreichen Gästen hielten der Obe-
rolymper Jögge Schild und der Ur-
Basler Paul Seger, in seiner jetzigen
wichtigen Funktion als ständiger
UNO-Botschafter der Schweiz, be-
merkenswerte Ansprachen. Auch

der Novartis-Chef Schweiz und Ak-
tivfasnächtler Pascal Brenneisen
gehörte zur illustren Feierrunde, die
dem der frühere Vorgesetzten einer
Kleinbasler Ehrengesellschaft und
pensionierten Polizeioffizier And-
reas Brenner auch in diesem Jahr
versperrt blieb. Seitdem er seinen
Wohnsitz auf das Bruderholz ver-
legt hat, darf er dort nicht mehr mit-
tun. So streng sind die Bräuche auf
der anderen Rheinseite! Der skurril-
ste Ehrengast und mit seiner roten
Irokesenfrisur auch der auffälligste
war der Berner Politkabarettist
Andreas Thiel. Für alle eingefleisch-

Vor allem diesen beiden Lehrern ist
es zu verdanken, dass wir im Gun-
deli wieder einen tollen Fasnacht-
Cortège haben: Benjamin Reinhard
und Anouk Oertig - «Vyyle Dangg»!

Foto: GZ.

Anhalten verboten?! Dabei wird sogar wild parkiert auf der «Boulevard» Gü-
terstrasse. Foto: Beatrice Isler.

Eine tägliche Sauerei…. Foto: Martin Graf. Burj Khalifa,Dubai. 
Foto: Josef Zimmermann.

So jetzt winsche mir Ihne e wunder-
scheeni Fasnacht und vyllicht träffe
si d Boulevard Amsle im Bermuda-
Dreieck (das Bermuda-Dreieck ist im
Zentrum der BaslerFasnacht - und
dort «verschwinden» viele…)…

Ihri Boulevard Amsle

Kunstausstellung

Noch bis Samstag, 16. Februar (Fi-
nissage 14-18Uhr) zeigt Donald Ja-
cob bildender Künstler, Architekt
und Initiant des CentralParks Basel
in der Markthalle Basel seine Wer-
ke. Foto: J.Zimmermann.

Aus ca. 800 Meter erhielten wir von
unserem «Ausland-Korresponden-
ten Dubai», Fotograf Josef Zim-
mermann, wunderschöne Fotos
von dem (noch) höchsten Gebäude
der Welt: Burj Khalifa (828 Meter
hoch). 

Kartengrüsse

Letzte Woche war
wieder Stimmung
im beliebten Treff-
punkt «The Point»
(MParc 1. Stock).
Wirtin Karin B.
Hanser lud zur Oe-
sterreicher Woche
ein. Offeriert wur-
den österreichi-
sche Spezialitäten
und die passende
«Music of Paradi-
se» lieferten Bar-
bara und Patrick. 

Foto: GZ.

ten Kleinbasler der grosse Aufstel-
ler: Der nächstjährige Ehrentag fin-
det an einem Montag statt, ergo
wird viel weniger «von drüben» rein-
kommen... zwitscherte uns unser
«Trottoir-Amsle» vom «mindere Ba-
sel»… 

Oesterreicher
Woche
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903382

Zu vermieten für eine

Coiffeuse
Platz in einem Kosmetiksalon.

Cosmetics Mademoiselle
Bruderholzstrasse 62, 4053 Basel,

Tel. 061361 26 62 oder
079 935 68 12

cosmeticsmademoiselle@yahoo.fr
904960

Per sofort zu vermieten 

Raum ca. 45 m2

für Büro oder 
stilles Gewerbe
Im Gundeli, Nähe Bahnhof/ 
Margarethenpark, ruhige 
Seitenstrasse, gepflegte 
Liegenschaft, im Parterre/1/2 UG.

Mit Blick in den Garten.
Neuwertig, WC/Lavabo,
Spannteppich, Beleuchtung,
Garderobe, weisses Bürogestell mit
Kasten (abschliessbar),
Kommodekasten und
Wandkästchen.
Mietzins monatlich Fr. 490.– 
(exkl. NK)
Tel. 061 272 65 50
(abends ab 19 Uhr)

905032

Die nächste erscheint am Mittwoch, 13. März 2013

Themen/Sonderseiten: • Geschenk-Ideen für Ostern • Fasnacht-Ruggbligg’13

Inseratenschluss: Do, 7. März 2013 Redaktionsschluss: Di, 5. März 2013

Thomas P. WeberSilva WeberMichèle Ehinger

813456

Anruf genügt: 

Tel. 061 271 99 66
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
www.gundeldingen.ch

Das Team der 

berät Sie gerne!

Erscheinungsdaten 2013: www.gundeldingen.ch
Betriebsferien/Fasnachtsferien
Der Verlag und die Redaktion der Gundeldinger Zeitung sind von Montag, 18. Februar bis und mit Samstag,
23. Februar, geschlossen. «Mir winsche e scheeni Fasnacht.»

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 0613733780
www.schreinerei-renggli.ch

39225
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Parkplatz
zu vermieten an der

Delsbergerallee.

Dauerparkplatz
oder Nacht/

Wochenende.

079 674 60 80

monikaroggo@aol.com
904357

§Gundeli-
BruederholzI

Winterschnitt!
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch 714812

49
28

44

Im Gundeli!

Elektro-Struss
GmbH

Güterstr. 100, & 0612259010,Fax0612259011

Wir installieren
Starkstrom

Gegensprechanlagen Schwachstrom

Beleuchtungen Steuerungen

E  D  V ISDN

Verteilanlagen Telefon/Fax

Sicherheitsanlagen TV/Radio (cablecom)061 225 90
10

39213

Basler Wohngenossenschaft

Zu vermieten nach Vereinbarung in ge-
pflegter Liegenschaft, Gundeldinger-
strasse 425, Sockelgeschoss, 4053 Basel

Büro/Atelier, ca. 80 m2

3 Räume, 2 WCs

Ausbauwünsche verhandelbar.

Miete CHF 1130.– + Nebenkosten.

Interessenten melden sich unter
Tel. 061 331 55 22,
Mo–Fr, 8.00–10.00 Uhr

886113

!



PROFITIEREN SIE
IN IHRER MIGROS GUNDELITOR

DER BON IST GÜLTIG VON MITTWOCH, 13. FEBRUAR BIS SAMSTAG, 2. MÄRZ 2013

1 h gratis

Einlösbar exklusiv im Super -
markt der Migros Gundelitor 
(ausgenommen:
Migros  Gourmessa und 
Migros Restaurant). 
Nur 1 Original-Rabattbon 
pro Einkauf ein lösbar. 

Mindesteinkauf: Fr. 50.– 
Gültig: 13.2. bis 2.3.2013

5.–
Rabatt

Auf das gesamte Super-
und Verbrauchermarkt-
Sortiment
Ausgenommen Vignetten 
und Gebühren

✃




